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Worte der Geschäftsführerin 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Spenderinnen und Spender, liebe 

Freunde, 

jedes Jahr, bevor ich mich mit diesen Zeilen an Sie richte, denke ich über alles 

nach, was in dem Jahr vorgefallen ist und lese auch meine Grußworte des 

vergangenen Jahres. Tatsächlich dachte ich, dass die Situation in Ecuador 

nicht schlimmer sein könnte, doch dies ist nun tatsächlich der Fall.  

Zu Beginn des Jahres schien die Nachricht vom Corona-Virus eine von den 
vielen sensationellen Nachrichten zu sein und dass China so weit von Ecuador entfernt war, dass es uns 
niemals erreichen würde. Und es hat auch uns getroffen, und sehr....und es trifft uns auch weiterhin... 
 
Noch immer von der heiklen politischen und wirtschaftlichen Lage der Ereignisse des Vorjahres 
betroffen, kam Mitte März die Anweisung, das Land zum Stillstand zu brinen, damit wir uns nicht mit dem 
Virus infizieren. Die Grenzen wurden geschlossen (bis jetzt sind sie noch geschlossen), es gab keine 
öffentlichen Verkehrsmittel, alle Läden mussten schliessen, nur Lebensmittelgeschäfte, Supermärkte und 
Banken waren zu eingeschränkten Zeiten geöffnet, da eine Ausgangssperre von 14.00 bis 05.00 Uhr 
verhängt wurde. Außerdem bestimmte die letzte Nummer auf dem Nummernschild, ob man mit dem 
Auto an dem Tag fahren durfte oder nicht. 
 
In der Küstenstadt Guayaquil war die Situation sehr ernst. Bilder von Leichen, die mitten auf die Straße 
gelegt wurden, weil das Gesundheitssystem zusammenbrach - die Krankenhäuser hatten keine Betten 
und die Leichenhallen keine Kapazität mehr - wurden in den Nachrichten auf der ganzen Welt 
veröffentlicht. Derweil gab es im Hochland noch keine Infektionsfälle. 
 
Bis Mai musste Ecuador nach Angaben des Präsidenten Verluste von mehr als 12 Milliarden Dollar 
hinnehmen und mehr als 150.000 Arbeitsplätze waren bereits zerstört. Erst dann gab es eine Änderung, 
die Beschränkungen wurden etwas gelockert und Unternehmen und Betriebe konnten ihre Aktivitäten - 
sofern sie noch existierten und noch nicht bankrott waren - unter "Biosicherheitsmaßnahmen" und 
Sondergenehmigungen wieder aufnehmen. Die Regierung hatte Maßnahmen versprochen, um den "am 
stärksten Betroffenen" zu helfen und "Darlehen zur wirtschaftlichen Reaktivierung" auszugeben. Ich 
persönlich kenne jedoch niemanden, der diese Hilfe erhalten hat, obwohl Anträge gestellt wurden. Was 
umgesetzt wurde, war die Entscheidung, öffentliche Unternehmen zu schließen, die nur Verluste 
verursachten, wie das Unternehmen der ecuadorianischen Post, die Eisenbahnen oder die 
Fluggesellschaft TAME. Es wurde auch beschlossen, dass der Preis für Benzin und Diesel an den 
internationalen Ölpreis gekoppelt ist und nicht mehr subventioniert wird. 
 
In den ersten Monaten der Pandemie verloren viele ihre Arbeit und selbst diejenigen, die gelegentlich auf 
den Feldern oder als Straßenverkäufer arbeiteten, konnten das tägliche Brot für die Familie nicht nach 
Hause bringen. Die Situation ist immer noch sehr ernst und die Kriminalität nimmt ständig zu. Hier in 
Ecuador gibt es keine Ausgleichszahlungen für die betroffenen Sektoren, Beihilfen für Teilzeitarbeit usw., 
wie es z.B. die deutsche Bundesregierung anbietet. 
 
Letztendlich gingen die Leute verzweifelt auf die Straße um Arbeit zu suchen, denn ihr Motto lautet "das 
Virus spielt keine Rolle mehr, wenn ich nicht an dem Virus sterbe, sterbe ich an Hunger", und damit 
begann sich das Virus auch im Hochland zu vermehren; bis jetzt infizieren sich viele Menschen weiterhin 
und sterben. Die offiziellen Zahlen spiegeln nicht die Realität wider, es gibt keine echte Überwachung, da 
ein PCR-Test zwischen 80 und 140 US-Dollar kostet, ein Betrag, der die finanzielle Möglichkeit der 
meisten Ecuadorianer übersteigt. 
 
Es gibt auch unter den Familien, die wir mit unseren Hilfsprogrammen unterstützen, solche die betroffen 
sind. Es gab mehrere Infizierte und einige Verstorbene, insbesondere ältere Menschen, welche den 
schweren Krankheitsverlauf des Virus nicht verkrafteten.  
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Wie bereits erwähnt, sind die Schulen seit März 2020 geschlossen, und es besteht keine Hoffnung, dass 
der Präsenzunterricht ermöglicht wird. Kinder und Jugendliche haben ihre Lehrer und 
Klassenkameraden seit 10 Monaten nicht mehr gesehen und die Situation ist sehr komplex. Die 
Regierung verlangt virtuellen Unterricht, aber die meisten unserer Familien haben nicht die Möglichkeit, 
auf das Internet zuzugreifen und / oder Geräte, um eine Verbindung herzustellen. Der Unterricht erfolgt 
durch Live-Vorlesungen in Anwendungen wie Zoom oder es werden Dateien mit Links über WhatsApp 
gesendet, um bestimmte Themen im Internet zu konsultieren. Dieses Modell funktioniert sicherlich mehr 
oder weniger in Industrieländern, aber hier und vor allem in ländlichen Gebieten wie San Gabriel und 
Umgebung gibt es keine Internetabdeckung und die meisten Familien haben keinen Computer oder 
Laptop zu Hause. Viele haben ein Handy, weil es nicht einmal Telefonleitungen gibt, aber das Gerät ist 
oft kein besseres Smartphone, es ist nicht zum Empfangen großer Dateien oder für eine Zoom-Klasse 
geeignet. Andere Familien haben möglicherweise ein geeignetes Gerät, doch 4 oder mehr Kinder 
müssen sich dieses teilen (meist gleichzeitig), um Unterricht zu erhalten und Hausaufgaben 
einzureichen. 
 
Die Stiftug half mit dem Zugang zum Internet mit Handy-Aufladungen und kaufte sogar einige einfache 
Smartphone-Geräte. Dies ersetzt jedoch nicht den Lehrer und die Begegnungen mit Klassenkameraden. 
In vielen Familien ist die Situation sehr kompliziert, weil sie einerseits zur Arbeit gehen, andererseits auf 
die Kinder aufpassen und bei Fragen zur Stelle sein müssen um beim virtuellen Unterricht des Kindes 
helfen zu können. In anderen Fällen wissen nicht einmal die Eltern, wie sie mit Technologie umgehen 
sollen; so werden wir zu Spezialisten und geben personalisierte Kurse zum Umgang mit einem 
Smartphone, einer Anwendung, einer Datei usw. 
 

Genauso wie die Schulen geschlossen sind, gibt es keinen Präsenzunterricht für die Kinder unseres 
Kindergartens. Der Unterricht wird auf die gleiche Weise abgehalten, einmal durch Live-Unterricht und 
auch durch kurze Videos, welche die Lehrer mit Erklärungen aufzeichnen und dann über WhatsApp 
verschicken. Auf demselben Weg erhalten sie Arbeiten der Kinder, um diese korrigieren und benoten zu 
können - alles vom Bildungsministerium geplant und überwacht. 
 
Was nicht erwähnt wird, ist die Situation in den Familien. Die Notwendigkeit, dass die Kinder in einem 
Zentrum wie dem unseren untergebracht sind, damit die Eltern zur Arbeit gehen zu können (wenn sie 
noch eine finden). Ohne die Betreuung in unserem Zentrum bleiben Kinder allein in ihren Häusern und 
manchmal müssen ältere Kinder, welche auch nicht älter als 5 oder 6 Jahre alt sind, auf ihre jüngeren 
Geschwister aufpassen, eine sehr schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe für die Kleinen. 
 

Zumindest beim Essen können wir helfen, denn im Zentrum kochen wir weiterhin für die Kleinen. Später 
verteilen die Lehrer, die Köchin und unser Fahrer unter Anwendung der Biosicherheitsprotokolle das 
Essen in verschließbaren Schälchen und abgesehen von einer ausgewogenen Ernährung haben sie den 
persönlichen Kontakt, der die Lehrerinnen zu etwas Realem und Greifbarem macht. Immer gibt es aber 
die gleiche Frage: Wann können wir wieder zurück in den Kindergarten? 
 

Dank außergewöhnlicher Spenden war es möglich, den Familien der Patenkinder und einiger 
Kindergartenkinder, welche am meisten Hilfe benötigten, mehr Lebensmittel auszugeben, da das 
Familieneinkommen derzeit so niedrig ist, dass es nicht einmal für genügend Lebensmittel reicht.  
 
Man weiß nicht, wie sich das Land von allem erholen wird. Im Februar 2021 wird es Präsidentschafts 
Wahlen geben und natürlich gibt es schon jetzt viele Versprechen, die das ecuadorianische Volk, das so 
viele Lügen satt hat, nicht mehr glauben kann. 
 
Vielen Dank an alle, die in diesem schwierigen Jahr mit Ihren Beiträgen zur Durchführung aller unserer 
Aktivitäten und damit zur Unterstützung armer Kinder und Jugendlichen beigetragen haben. Vielen Dank 
für Ihr Vertrauen in unsere Stiftung!  
 

 

 

Isabella A. Abert 

Gerente FUMU 
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1. Über uns 
 

1.1.    Entstehung und Ziele 

Die Stiftung Fundación Un Mundo Unido FUMU wurde im Jahr 2006 gegründet und ist eine private 

gemeinnützige Stiftung. Als solche wird sie im Ministerialerlass von 11/10/2006 eingestuft und ist 

unter der Nummer 492/2006 im Ministerio de Educación y Cultura (Bildungsministerium) 

eingetragen. 

“Lernen um vorwärts zu kommen” definiert ganz deutlich den Leitsatz unserer Projekte, denn wir 

sehen Erziehung, Ausbildung, sowie ein gutes soziales Umfeld und die Wahrung der 

Menschenrechte als Schlüssel, die Armut zu verringern. 

Unser Ziel ist, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die in extremer Armut leben, 

Arbeitern, Migranten vom Land in die Stadt, Flüchtlingen, misshandelten und missbrauchten 

Kindern oder solchen mit Entwicklungsstörungen zu helfen und uns für sie einzusetzen. Wir wollen 

erreichen, dass diese sich mithilfe ihrer angeeigneten Fähigkeiten und Kenntnisse in ihre Familien, 

ihre Bildung, ihre Arbeit und Gemeinschaft einbringen können, welche durch Werte, Respekt, 

Solidarität, Verantwortungsbewusstsein und Umweltschutz gekennzeichnet sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere spezifischen Ziele sind: 

a) Errichtung eines Kinderzentrums, dessen Vorschulerziehung sich durch eine 

personalisierte Lernmethode mit Qualität und Fürsorge auszeichnet 

b) Sicherung der Grundbedürfnisse wie Nahrung, Gesundheit und Schulbildung mittels 

Patenschaften für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die auf der Straße leben, 

misshandelt oder missbraucht wurden, in extremer Armut leben, vom Land in die Stadt 

oder aus ihrer Heimat geflohen sind 
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c) Versorgung der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen des Kinderzentrums mit 

einer ausgewogenen, vitamin-, protein- und mineralstoffreichen Kost zur Verbesserung 

ihrer Ernährung 

d) Verbesserung der Lebensqualität der unterstützten Familien, um durch eine familiäre 

Stabilität die Grundlage für eine gesunde Entwicklung der Kinder zu gewährleisten 

e) Erstellen einer Datenbank der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die von der 

Stiftung unterstützt werden 

f) Soziale und psychologische Unterstützung der Kinder, Jugendlichen, jungen Erwachsenen 

und ihrer Familien 

g) Koordinierung der gesundheitlichen, zahnmedizinischen und rechtlichen Belange 

h) Förderung der Beziehungen zwischen den Kindern, Jugendlichen, jungen Erwachsenen und 

ihren Eltern 

i) Förderung der Bildung von Kleinstunternehmen bei Kindern, Jugendlichen und ihren 
Eltern.  

Die direkten Nutznießer unserer Projekte sind: Kinder, Jugendliche, Frauen und Eltern. 
 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT: 

In unerer Homepage der Stiftung kann man sämtliche Information über uns finden, wer wir sind 

und was wir tun: www.fumuecuador.org oder www.kinder-direkt-hilfe.de.  

Wir sind auch auf Facebook unter folgendem link vertreten https://www.facebook.com/Kinder-

Direkt-Hilfe-Ecuador-KDH-Fundaci%C3%B3n-Un-Mundo-Unido-FUMU-103065432870/  Hier stellen 

wir neue Fotos, Kommentare und Einladungen zu verschiedenen Aktivitäten ein.  

In diesem Jahr haben wir einen YouTube-Kanal eröffnet, um unsere Arbeit besser zu visualisieren 
 https://www.youtube.com/channel/UCRP-tHB4K11nGIm5E11ZLzQ  

 

 

Das Internet ist ein gutes Hilfsmittel, um mit den Spenderinnen und Spendern in Kontakt zu 

bleiben und über unsere geleistete Arbeit informieren zu können. 

http://www.fumuecuador.org/
http://www.kinder-direkt-hilfe.de/
https://www.facebook.com/Kinder-Direkt-Hilfe-Ecuador-KDH-Fundaci%C3%B3n-Un-Mundo-Unido-FUMU-103065432870/
https://www.facebook.com/Kinder-Direkt-Hilfe-Ecuador-KDH-Fundaci%C3%B3n-Un-Mundo-Unido-FUMU-103065432870/
https://www.youtube.com/channel/UCRP-tHB4K11nGIm5E11ZLzQ
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1.2.  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

In diesem Jahr fand die Generalversammlung virtuell über die Zoom-Plattform statt, in welcher die 
Vorstandschaft neu gewählt wurde und die für die nächsten zwei Jahre im Amt sein wird. 
 

Vorstand 2020 - 2022:  

Präsidentin:   Sandra del Rocio Morocho Peñafiel 
Vizepräsidentin: Vaneza Carolina Moran Diaz 
Sekretär:  Oliver Antonio Burkhardt 
Kassenwart:      Isabella Anneliese Abert 
Vocal:    Mónica Jacqueline Morocho Peñafiel 
 
Team: 
 
Geschäftsführerin:  Isabella A. Abert 
Kindergärtnerinnen:  Gioconda Rivera, Tec. Cinthia Canacuan 
Sozialarbeiterin (Patenkinder): Lic. Lucía Paspuel und Tec. Cinthia Canacuan 
Köchin:   María Paspur 
Fahrer:    César Coral 
Buchhaltung:   Dr. Yadira Santacruz 
Rechtsberatung:  Dr. William Méndez 
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1.3. Unsere Grundsätze 

Wir glauben an die Menschenwürde  

Wir möchten die ganzheitliche Entwicklung eines Menschen fördern, weshalb wir die 
Grundbedürfnisse wie Ernährung, Gesundheit und Bildung abdecken, um eine adäquate 
Entwicklung und Weiterentwicklung zu garantieren 

Wir fördern die Beteiligung der Begünstigten und/oder deren Familien, sei es mit ihrer Arbeit oder 
ihren Ideen um die größtmögliche soziale Hilfe zu gewährleisten 

Wir informieren und kommunizieren klar und transparent, und berücksichtigen den Wunsch der 
Spenderinnen und Geldgeber in Bezug auf die Bestimmung und Verwendung der Spenden und 
Gelder. 

Wir halten den persönlichen Kontakt sowohl zum Begünstigten als auch zur Spenderperson.  Da 
die Kinder ganz unterschiedliche Probleme haben, gehen wir jeweils auf ihre individuellen 
Bedürfnisse ein. Auch jeder Spender ist aus unterschiedlichen Gründen bereit, unser Projekt oder 
ein spezielles Kind zu unterstützen. Anhand von Briefen wird eine Beziehung zwischen dem Paten 
und dem Kind hergestellt, die manchmal eine psychologische Unterstützung für die gesamte 
Familie darstellt . 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir fördern die Weiterentwicklung der Begünstigten und/oder deren Familien durch Gespräche 
und Weiterbildungskurse. 

Wir fördern den Freiwilligendienst, da wir das soziale Engagement eines Einzelnen zugunsten der 
Gemeinschaft als unschätzbaren Wert ansehen und danken für den Einsatz, welcher 
gewinnbringend für beide Seiten ist. 

Eine strenge Kostenkontrolle führt zu niedrigen Verwaltungskosten, so dass der größtmögliche Teil 
der uns anvertrauten Gelder direkt den Begünstigten zu Gute kommen kann 
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1.4. Unsere Finanzierung 

Wir finanzieren uns größtenteils aus den Spenden, die in Deutschland, dem Herkunftsland unserer 
Gründerin Isabella Abert, gesammelt werden. Zunächst waren es Familienmitglieder und Freunde, 
später kamen Bekannte und weitere Wohltäter hinzu, die unsere Projekte, welche unter „Kinder-
Direkt-Hilfe Ecuador KDH“ bekannt sind, finanziell unterstützen. 

Die Kolping-Stiftung-Rudolf-Geiselberger in Augsburg hat die Annahme und Verwaltung der 
Spendengelder übernommen. Sie stellt die Spendenquittungen aus und überweist vierteljährlich 
die Spendengelder an das Kindermissionswerk “Die Sternsinger”.  

Zwischen dem Kindermissionswerk “Die Sternsinger” und der Fundación Un Mundo Unido FUMU 
besteht Vereinbarung zu einer begleitenden Projektpartnerschaft. Dies bedeutet, dass das 
Kindermissionswerk “Die Sternsinger” die Spendensumme nach einer Aufstockung um 10 % auf 
das Konto der Fundación Un Mundo Unido FUMU in Ecuador überweist. 

Weitere Spenden gehen direkt in San Gabriel / Ecuador in Form von Sachspenden oder 
Dienstleistung ein, welche buchhalterisch nicht erfasst sind; z.B.  Bastelmaterial; Reinigungsartikel, 
Farben, Weihnachtstüten, Lebensmittel: beispielsweise Hühner, Kartoffeln oder Gemüse für die 
Verkostung der Kindergartenkinder und/oder ehrenamtliche Dienstleistungen wie Schulungen, 
Feiern, “mingas” (Arbeitseinsätze) der Eltern - beispielsweise Putzarbeiten im Kinderzentrum, etc. 
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2. Was machen wir: Unsere Projekte 

2.1. Kolping Kinderzentrum (CEDIK) 

2.1.1. Geschichte des Kinderzentrums 

Der Kolping Kindergarten (CEDIK) befand sich zu Beginn in der Kommune El Ejido bei San Gabriel in 

einem Gebäude des Bildungsministeriums. Dies änderte sich später aufgrund unterschiedlicher 

Probleme mit dem Ministerium. 

Speziell im Hinblick auf die Lebenssituation der alleinstehenden Mütter entstand im August 2002 

bei Isabella Abert der Wunsch eine Kindertagesstätte zu gründen, da nur so die Mütter für ihren 

Lebensunterhalt arbeiten gehen können. Es gab bereits einen “Mittagstisch”, bei dem die Mütter 

für die Kinder der Gemeinde kochten. Diese Initiative vergrößerte sich, und es entstand bald eine 

Kindertagesstätte, in der zunächst die Mütter die Aufsicht der Kinder übernahmen. 

Aus diesem Engagement wurde nach und nach im Jahr 2004 eine anerkannte Bildungsstätte mit 

Kindergarten und Vorschule inklusive ausgebildeter Lehrerin für Kinder zwischen 3 und 5 Jahren 

gemäß Erlass Nr. 04-014 des “Programa Nacional de Educación Preescolar PRONEPE”. 

Im Jahr 2006 wurde aus verwaltungstechnischen, 

rechtlichen und steuerlichen Gründen die 

Stiftung Fundación Un Mundo Unido FUMU (Eine 

Vereinte Welt) gegründet, um den Fortbestand 

und das Wachstum dieses Projekts zu sichern. 

Zusätzlich kam es zu einer Projekterweiterung, 

welche die Gesundheitsförderung, Chance auf 

Bildung und gute Ernährung für Menschen im 

Kanton Montúfar umfasste. 

Ende 2011 konnte das Kinderzentrum “Centro de 

Educación Inicial Kolping (CEDIK)” in die 

stiftungseigenen Räumlichkeiten umziehen, die 

sich in der Gemeinde San José, Verwaltungsbezirk 

San Pedro de los Ciprés befinden.  

Der Bau des neuen Kinderzentrums wurde durch 

Spenden aus Deutschland und von anderen 

Organisationen aus Ecuador, wie beispielweise 

der Stadtregierung von Montúfar ermöglicht. Des 

Weiteren stellten die Familien Baumaterial zur 

Verfügung und unterstützten den Bau der 

Räumlichkeiten tatkräftig.  
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2.1.2. Zielsetzung 

Das vorrangige Ziel der Vorschule (von 3 – 5 Jahren) ist die Förderung aller persönlichen 

Fähigkeiten, sowohl körperlich als auch geistig, und die Förderung der allgemeinen körperlichen, 

sensorischen, geistigen, emotionalen und sozialen Entwicklung der Kinder. Die Weiterentwicklung 

ihres Potentials soll ihnen eine problemlose Eingliederung in den Schulalltag ermöglichen.  

Es ist auch wichtig zu wissen, dass das Kinderzentrum gegründet wurde, damit die Mütter (in den 

meisten Fällen handelt es sich um alleinerziehende Mütter) die Möglichkeit haben, einer Arbeit 

nachzugehen, um so die Familie ernähren zu können, während die Kinder liebevoll und 

professionell betreut werden. 

In der Gegend von San Gabriel leben viele Flüchtlinge, die durch den Bürgerkrieg in ihrem Land 

(vor allem im Süden von Kolumbien leidet die Bevölkerung unter den Repressalien der Guerilla und 

der paramilitärischen Einheiten und seit 2018 verstärkt auch Venezolaner) auf der Suche nach 

einem besseren Leben sind. Wir versuchen spielerisch die kolumbianischen, venezolanischen und 

ecuadorianischen Kinder zusammen zu bringen. Oft benötigen die Flüchtlingskinder spezielle 

Aufmerksamkeit, da sie vielfach von ihren Familienangehörigen getrennt in einer neuen 

Umgebung zurechtkommen müssen. Meist sind diese Kinder nicht lange bei uns im Kindergarten 

da sie oft nur auf „Durchreise“ sind; sobald die Eltern eine Arbeit in einer anderen Stadt gefunden 

haben, ziehen sie um. 

Wir kümmern uns nicht nur um die Kinder, sondern sind auch sehr bemüht, die Familien durch 

Gespräche und Workshops, die ihnen in ihrem täglichen Leben helfen sollen, zu unterstützen. So 

versuchen wir ihre persönliche, berufliche und gesundheitliche Entwicklung zu fördern, damit sie 

die Armut bekämpfen und/oder sämtlichen Lastern widerstehen können.  

2.1.3. Spezielle Ziele im CEDIK (Kinderzentrum Kolping) 

Der Kindergarten ist die erste Etappe im Erziehungssystem. In dieser Etappe sind die speziellen 
Ziele:  

• die Anpassung an die Schulumgebung zu erleichtern, so dass 
das Kind sich wohl fühlt 

• Zu erreichen, dass ihm das ausgewogene, nach einem 
Ernährungsplan zusammengestellte Essen schmeckt 

• ihm zu helfen eine positive Einstellung zu sich selbst zu 
bekommen.  

• Sein familiäres, natürliches, soziales und kulturelles Umfeld zu 
beobachten und kennen zu lernen 

• Seine affektiven Fähigkeiten zu entwickeln. 
• Grundlegende Regeln zu erwerben, die im Zusammenleben 

mit anderen gebraucht werden, wie z.B. die friedliche 
Konfliktlösung 
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• Sich in eine Gruppe einfügen lernen und Bande der Freundschaft schließen  
• Zu helfen, eigene Entscheidungen zu treffen und kritisch gegenüber dem Umfeld zu sein 
• Die Gesprächsfähigkeiten in verschiedenen Ausdrucksweisen und –formen entwickeln.  
• Sie einführen in logisch-mathematische Fähigkeiten, ins Lesen, ins Schreiben und in die 

Bewegung, den Ausdruck und den Rhythmus 
• Die Kreativität durch verschiedene Ausdrucksmittel fördern 
• Sie einführen in die Kenntnis der Wissenschaften 
• Den Glauben an sich selbst, welcher in der Familie begann, weiter zu entwickeln 
• Kenntnisse und Freude an der kulturellen Tradition der Umgebung vermitteln 

 

 

2.1.4. Direkt Begünstigte eneficiarios directos  

Im Schuljahr 2020/2021 (von September bis Juli) sind 46 Kinder von  2 ½  bis 5 Jahren angemeldet:  

Anzahl Geschlecht Ecuadorianische 
Staatsbürgerschaft 

Kolumbianische Staatsbürgerschaft 
bzw. einer der Eltern Kolumbianer                                

(auf der Liste mit gelber Farbe 
markiert) 

22 Mädchen 20 2 

24 Jungen 21 3 

46 insgesamt  41 insgesamt 5 insgesamt 
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LISTE DER EINGESCHRIEBENEN KINDER SCHULJAHR 2021-2022 

 GRUPPE 2 (Kinder von 4 bis 5 Jahre) Kindergärtnerin: Cinthia Canacuan 

 

 

 

 

 

 

 NAME DES KINDES 
 

GEBURTSDATUM GESCHLECHT 

1 Aguirre Moreira Stefano Alexander 10-07-2016 JUNGE 

2 Cadena Benalcazar Matías Ismael 19-05-2016 JUNGE 

3 Canacuán Keynner Estiven 30-06-2016 JUNGE 

4 Cerón Hernández Dylan Leonardo 12-05-2016 JUNGE 

5 Cuasapás Obando Ismael David 16-02-2016 JUNGE 

6 Cumbál Chandi Jheremy Fernando 01-01-2016 JUNGE 

7 Chandi Calderón Arelys Guadalupe 28-09-2016 MÄDCHEN 

8 Chicango Reyes Juan Pablo 07-01-2016 JUNGE 

9 Chiliquinga Santos Jhostin Mateo 27-07-2016 JUNGE 

10 Chulde Vásquez Laura Valentina 09-07-2016 MÄDCHEN 

11 Enríquez Torres Sisa Ayelen 11-07-2016 MÄDCHEN 

12 Fuertes Castro Mishell Sthefanya 30-11-2016 MÄDCHEN 

13 Gualpa Cuasapás Francis Aldair   02-04-2016 JUNGE 

14 Hernández Rodríguez Alejandra Romina 19-11-2016 MÄDCHEN 

15 Imbaquingo Chulde Isaías Armando 14-05-2016 JUNGE 

16 Imbaquingo Kerly Samara 31-07-2016 MÄDCHEN 

17 Irua Álvarez Daely Sofía  31-08-2016 MÄDCHEN 

18 Montenegro Navarrete Ernesto Emilio 02-07-2016 JUNGE 

19 Navarrete Obando Emilia Giselle 12-01-2016 MÄDCHEN 

20 Navarrete Pozo Maximiliano Sebastián 25-03-2016 JUNGE 

21 Pozo Morillo Francisco Emiliano 16-12-2016 JUNGE 

22 Pusdá Imbaquingo  Arturo Alejandro 03-05-2016 JUNGE 

23 Táquez Canchala Brithany Aide 14-04-2016 MÄDCHEN 

24 Robles Guevara David Alexander 10-12-2016 JUNGE 

25 Rodríguez León Keren Mayleth 11-10-2016 MÄDCHEN 

26 Suárez Ipial Arleth Alejandra 12-11-2016 MÄDCHEN 

27 Tulcán Chilamá Sofía Yanireth 30-06-2016 MÄDCHEN 

28 Tapie Puenguenán Emily Daniela 12-01-2016 MÄDCHEN 
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LISTE DER EINGESCHRIEBENEN KINDER SCHULJAHR 2020 -2021 

 GRUPPE 1  (Kinder von 2 ½ bis 4 Jahre) Kindergärtnerin: Srta. Gioconda Rivera 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 NAME DES KINDES 
 

GEBURTSDATUM GESCHLECHT 

1 Chilama Reascos Iker Damian 09-04-2017 JUNGE 

2 Revelo Ninasunta Jhostin Matias 15-10-2017 JUNGE 

3 Mora Chiles Gabriela Nicolette 27-02-2017 MÄDCHEN 

4 Cañar Quinteros Zoe Isabella 11-01-2017 MÄDCHEN 

5 Cañar Quinteros Madeleine Sofia  11-01-2017 MÄDCHEN 

6 Pantoja Morillo Luis Miguel 11-08-2017 JUNGE 

7 Manosalvas Obando Mateo Isaac 25-04-2017 JUNGE 

8 Alvarez Betancourt Genesis  Victoria 20-06-2017 MÄDCHEN 

9 Arcos Enriquez Mikeyla Salome 13-06-2017 MÄDCHEN 

10 Fueltala Martinez Matias Miguel 23-02.2017 JUNGE 

11 Pilacuan Garcia Erdogan Gael 12-02-2017 JUNGE 

12 Mejia Cardenas Zoe Abigail 24-12-2017 MÄDCHEN 

13 Chandi hernandez Ambar Domenica  08-10-2017 MÄDCHEN 

14 Patiño Alexis  JUNGE 

15 Aza Quelal Daniela  MÄDCHEN 

16 Soto Sanchez Kylian Lionel 01-09-2017 JUNGE 

17 Malte Oña Mara Malte  MÄDCHEN 

18 Chiran Mora Isaac Johel  JUNGE 
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2.1.5. Angewandte Methodik für das Lehren und Lernen 

Wiederum arbeiten wir mit einer großen Anzahl von Kindern, trotz der Einschränkungen des 
Präsenzunterrichts. Dennoch geht der Lehrplan des Bildungsministeriums weiter, auch für den 
Kindergarten – jetzt mit dem Plan “Lernen wir von zu Hause aus” mit folgender Zielsetzung:   
 

- Stärkung der virtuellen Bildung, aufgrund der neuen Studienmodalität 
- Suchen von Techniken, Strategien und Methoden, damit alle eingeschriebenen Kinder 

Zugang zur Bildung haben, vor allem auch diese, welche keine Möglichkeit zur technischen 
Kommunikation haben 

- Förderung von Hygiene-, Sicherheits- und Pflegegewohnheiten, um eine Ansteckung in 
den Familien der Kinder des Zentrums zu verhindern 

- Den Eltern beibringen, wie wichtig es ist, dass ihre Kinder Autonomie entwickeln und diese 
zu Hause fördern, auch während der Aufgaben ohne der Präsenz der Kindergärtnerin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Virtuelle Bildung wird niemals den Präsenzunterricht ersetzen, da ein Teil des Lernens in der 
Interaktion mit anderen Kindern und den Lehrern im Zentrum besteht. 
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Die in den Gruppen angewandte Methodik (im Präsenzunterricht) für Lehren und Lernen ist: 
 

• Die Gefühle des Kindes ohne Vorurteile zu akzeptieren und zu helfen, sich selbst 
kennenzulernen 

• Das Kind zu einer größeren Unabhängigkeit ermutigen 

• Situationen herbeileiten, in denen das Kind selbst wählen, entscheiden, eine Meinung von 
sich geben oder auch selbst eine andere Lösung vorschlagen kann 

• Verwendung von sinnvollen Sanktionen, falls das Verhalten eine Strafe erfordert 

• Das Kind in seinen Möglichkeiten unterstützen, damit es den Mut nicht verliert 

• Gemeinsames Finden und Akzeptieren von Bestimmungen, welche das Zusammensein in 
der Gruppe regelt 

• Den Austausch von Meinungen, Erwartungen und Interessen ermöglichen 

• Beim Finden von Lösungen bei Meinungsverschiedenheiten helfen 

• Die Normen und Grundwerte der Gemeinschaft fördern 

• Den Respekt für verschiedene kulturelle Unterschiede fördern 

• Immer koherent die Normen, Werte und Regeln anwenden, welche vermiIttelt werden 
sollen, da die Erziehung in dem Alter von 3 bis 5 Jahren ein wichtiges Identifikationsmodell 
darstellt 

• Eindeutig die Grenzen aufzeigen, was bewirkt, daß das Kind sich sicher fühlt und Vertrauen 
gewinnt 
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2.1.6. Durchgeführte Aktionen 

Im Jahr 2020, welches das Schuljahr 2019-2020 und 2020-2021 einschließt, wurden folgende spezielle 
Aktivitäten (zusätzlich zum Unterricht im Zentrum) mit den Kindergartenkindern und ihren Eltern 
durchgeführt: 

 
DATUM 

 
AKTIVITÄT ERGEBNIS 

09. Januar 
2020 

Treffen des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Jeden Monat findet ein Treffen der unter „Circuito 5“ 
04D02 von Montúfar-Bolívar zusammengefassten 
Institutionen statt: 

 U.E. “Mario Oña Perdomo”  
 Escuela “Colombia” 
 Escuela “Prócer Manuel Quiroga” 
 Escuela “Honorato Vásquez” 
 U.E. “Pio XII” 
 Centro de Educación Inicial “Mundo Unido 

Kolping” 
In diesem Treffen führen wir eine einvernehmliche 
Planung für alle Institutionen für das zweite Halbjahr 
durch, welche die Vorschule beinhaltet. 

10. Januar 
2020 
 

Schulung im 
Distrikt 04D02 
Montúfar-Bolívar 

Teilnahme an einer Schulung über Unterernährung von 
Kindern und die Wichtigkeit von den ersten Impfungen 
in den ersten Lebensjahren 

14. Februar 
2020 
 

Wir feiern den 
Valentinstag mit 
den Kindern des 
Zentrums 

Die Kinder hatten eine wichtige Erfahrung beim 
Austausch von Bastelarbeiten, welche sie selbst 
gefertigt hatten und die Mädchen erhielten Blumen von 
den Jungs. Außerdem bekamen sie eine ihrer 
Leibspeisen, welche Maria zubereitete 

17. Februar 
2020 
 

Treffen des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Anlässllich des Tages San Valentin fand zwischen den 
Bildungseinheiten eine kleine Feier statt, und wir 
erhielten einen Vortrag des Psychologen Vinicio 
Noguera über Kindesmissbrauch. 
 

19. Februar 
2020 

Karnevalsspiel 
mit den Kindern 
des Zentrums 
 

Die Kinder des Zentrums hatten die Gelegenheit, die 
Karnevalsparty zu erleben, wie es in unseren Städten 
üblich ist, doch ohne dem traditionellen „Nass machen“. 
So spielten wir mit Konfetti und Farbe, sparen Wasser 
und schaffen Bewusstsein bei Kindern, dass das 
Wasser ein wichtiges Gut ist. 

24 und 25 
Februar 2020 

FERIEN 
 
 

FERIEN 
 

06. März 2020 Feier zum Die Jungen feierten die Mädchen am Weltfrauentag und 
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Weltfrauentag übergaben ihnen Blumen, welche sie vorher aus 
recyceltem Material hergestellt hatten.  Außerdem aßen 
wir einen leckeren Kuchen, den eine Mutter für die Feier 
gebacken hatte 

09. März 2020 Treffen des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Bei diesem Treffen beschäftigen wir uns mit kognitiven 
Störungen, weil es in den Institutionen, die zu unserem 
Zirkel gehören, Kinder mit diesen Fällen gibt. 

11. März 2020 Aufgrund von COVID-19 haben wir auf Anordung des 
Erziehungsminiteriums den Uterricht in der Institution eingestellt 
 

   

15. April 2020 Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

In diesem virtuellen Treffen wurde sozialisiert, wie wir 
mit den Kindern emotional, aufgrund der Pandemie, 
umgehen müssen 
 

11. Mai 2020 Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Bei diesem Treffen tauschten wir die Erfahrungen 
unserer Arbeitsmethoden und ihre Ergebnisse mit den 
anderen Institutionen aus 

19. Juni 2020 Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Bei diesem Treffen haben wir die Arbeitsmethode und 
das Ergebnis behandelt, das jede Institution mit den 
Kindergartenkindern bisher hatte 
 

30. Juni 2020 
 

Abschluss des 
Schuljahres 
 

Zum Schuljahresabschluss wurden die Kinder zu Hause 
besucht, um ihnen ihr Zeugnis zu geben und den 
Kindern, welche zur Grundschule übertreten, ihren 
Umhang und die Kappe aufzusetzen als Zeichen, dass 
sie den Kindergarten erfolgreich abgeschlossen haben. 
Außerdem wurde den Kindern ihre Arbeitsmappen 
überreicht, in welchen sich ihre Arbeiten befanden.  

17. – 19. Juli 
2020 

Gesundheitstage Die Kinder des Zentrums und auch Angehörige wurden 
ärztlich untersucht 
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Schuljahr 2020 - 2021 

 

 
DATUM 

 
AKTIVITÄT ERGEBNIS 

04. September 
2020 
 

Beginn des 
Schuljahres 
2020-2021, 
VIRTUELL 

Die Eltern sind sich der neuen Lernmodalität bewusst 
und akzeptieren bereitwillig, bei dieser neuen 
Herausforderung Die Stiftung Eine Vereinte Welt (FUMU) half 
dank der gesammelten Spenden auf folgende Art dem Kolping-
Kindergarten (CEDIK): 

mit den Lehrern zusammenzuarbeiten. 

09. September 
2020 

Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Bei diesem Treffen haben wir eine Begrüßung und 
Einweihung des Schuljahres abgehalten, in der alle 
Ziele der einzelnen Institutionen für die neue Periode 
sozialisiert wurden. In diesem Schuljahr wird unser 
Kindergarten CEDIK Hauptsitz der monatlichen 
Versammlungen sein, als Koordinator wurde gewählt: 
Cinthia Canacuán und als Sekretärin: Gioconda Rivera  

Oktober 2020 
 

Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Bei diesem Treffen organisierte unser Zentrum eine 
Schulung über Technologien der Information und 
Kommunikation, welche den Lehrern und den Kindern 
durch die virtuelle Bildungsmodalität zugute kommen 
soll 

30. Oktober 
2020 
 
 
 

Übergabe von 
Brotfiguren und 
der traditionellen 
Fruchtsuppe an 
die Kinder zum 
Gedenken an 
Allerheiligen und 
Allerseelen 

Jedes Kind bekam bei einem Hausbesuch eine 
traditionelle Brotfigur und die „Colada Morada“, 
überbracht durch Herrn Cesar Coral und Frau Maria 
Paspur 

09. November 
2020 
 

Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

Dank der Organisation des Kolping-Zentrums fand eine 
Schulung zur Lehrplananpassung im Kindergarten statt 
 

09. Dezember 
2020 
 

Virtuelles Treffen 
des 
Studienkreises 
CIRCUITO N°5 

In diesem Treffen führten wir ein sozial-virtuelles 
Programm durch, das es jeder Institution ermöglicht, 
eine Arbeit zu zeigen, welche die Kinder von zu Hause 
aus erledigten, Erfahrungen auszutauschen und die 
Fähigkeiten der Lernenden jeder Institution, die zu 
unserem Kreis gehören, anderen bekannt zu machen. 

19 – 21 
November 2020 

Gesundheitstage Die Kinder des Zentrums und auch Angehörige wurden 
ärztlich untersucht 

22. Dezember Virtuelle Wie jedes Jahr wurde Weihnachten in unserem 
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2020 
 
 
 
 

Weihnachtsfeier 
und Besuch bei 
den Kindern zur 
Übergabe von 
Geschenken  

Zentrum gefeiert, dieses Mal mit einem virtuellen 
Programm mit einer künstlerischen Einlage der Gruppe 
Narcies Rojas aus Tulcan. Außerdem wurde den 
Kindern bei einem Hausbesuch ein Geschenk von 
Yuratours und ein Brathühnchen übergeben.  

 

2.1.7. Erreichte Resultate 

Dank des Kolping-Kindergartens (CEDIK) wurde eine Verbesserung der Lebensqualität der 
begünstigten Kinder und deren Familien erreicht; die Mütter haben Zeit um arbeiten zu gehen und 
Geld zu verdienen um die Ausgaben für Lebensmittel und täglichen Bedarf zu bestreiten.  

Die Kleinen erwarben im frühen Alter Fähigkeiten 
im kognitiven, Gemüts- und sozialen Bereich, 
welche ihnen in ihrem Leben helfen werden kreativ 
zu sein und eigenständig zu lernen und somit ein 
guter Mensch mit klaren Vorstellungen zu sein.  

Dank der Teilnahme an Tanz- und 
Singwettbewerben, sowie an den Festumzügen, 
welche die Stadtverwaltung veranstaltete, haben 
die Kinder an Selbstsicherheit gewonnen und 
fühlen sich der Stadt San Gabriel zugehörig. 

Die Kinder, welche nach dem Kindergarten in die 
Schule kamen, hatten keinerlei Schwierigkeiten 
sich anzupassen, lernen mit Leichtigkeit, verhalten 
sich sozial- und verantwortungsbewusst.  
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2.1.8. Hilfeleistungen für das CEDIK 

Die Stiftung Eine Vereinte Welt (FUMU) half dank der gesammelten Spenden auf folgende Art dem 
Kolping-Kindergarten (CEDIK): 

• Bezahlung der Gehälter an die zwei Lehrerinnen und die Köchin 

• Zunächst Unterstützung beim Schulwegtransport, da die Mehrzahl der Kinder einen 
weiten Weg – später Ausfahrt der warmen Mahlzeit an die Kinder 

• Kauf von Unterrichtsmaterial und um den Kindern das Material nach Hause zu schicken 

• Zunächst Kauf von Lebensmitteln für Frühstück, Zwischenpause und Mittagstisch im 
Zentrum – später um die Mahlzeit nach Hause zu schicken 

• Hilfe durch eine Ernährungsberaterin bei der Zusammenstellung des Essensplanes 

• Zweimal jährlich Untersuchungen aller Kinder durch einen Arzt und Behandlungen, wenn 
notwendig 

• Aufklärung über COVID-19 und Vorbeugung einer Ansteckung 

• Erhalt der Einrichtung und Kauf von notwendigem Material  

• Kauf von Samen und Dünger für den Schulgarten   

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.9. Erhaltene Beihilfen für den Kolping-Kindergarten CEDIK 

Im Jahr 2020 erhielten wir die folgenden Zuschüsse an Waren oder Dienstleistungen von 
Organisationen und Einzelpersonen aus dem Land: 

Name der Organisation 
oder Einzelperson 

Ware/Dienstleistung Menge Ungefährer 
Wert in US 

Dollar 

Welternährungsprogramm 
zusammen mit der 
Stadtverwaltung Montúfar 

Reis 
Erbsen 
Öl 
Frisches Gemüse (Zwiebel, 
Tomate, Kohl, Lupinen, 

2 Säcke 
10 Pfund 
2 Kanister 
60 Dollar wöchentlich 
x 9 Wochen 

140,00 
19,00 
40,00 

540,00 
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Saubohne, Zitrone, Paprika, 
Avokade, Mais, etc.) 

Erziehungsministerium 2 Gallonen flüssige Seife 
3 Mund-Nasen-Masken KN95 
2 Packungen Küchenrolle  
1 Sprühflasche mit Alkohol 
1 Flasche mit antibakteriellem 
Gel 500ml 

Gallon 
unidad 
rollo 
unidad 
unidad 

14 
7,50 
5,50 
1,25 
4,00 

Yuratours S.A. Weihnachtsfeier 46 x Spielsachen 230,00 

TOTAL    US $ 1.001,25 

 

Wie Sie der Tabelle entnehmen können, haben wir dieses Jahr nicht viel Hilfe bekommen, zumal 
das Welternährungsprogramm ausgesetzt wurde. 
Dank außergewöhnlicher Spenden konnten wir jedoch Lebensmittel kaufen und so die Kinder des 
Zentrums weiterhin mit nahrhaften Lebensmitteln versorgen. Das Essen wurde in Behälter 
verpackt, die jede Familie zuvor geschickt hatte. Dann lieferte der Fahrer Don César sie in 
Begleitung der Lehrerinnen und der Köchin Doña Maria von Haus zu Haus aus. 
So kam nicht nur das Mittagessen in den Häusern an, sondern auch die Zuneigung unserer 
Mitarbeiter, und Kinder sowie Eltern konnten ihre Fragen auf persönliche Weise stellen. 
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Antes… 

 

 

In diesem Jahr konnten wir auch die Kinderspielgeräte kaufen, die wir seit einiger Zeit erwerben 
wollten, um die ersten Metallgeräte zu ersetzen, die durch die extremen Bedingungen von Sonne 
und Regen zunehmend beschädigt waren.Trotz der ständigen Wartung, waren sie erneut eine 
Gefahr für die Kinder geworden. 
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Im Jahr 2019 gab es eine außerordentliche Spende, die dazu geplant war, Reparaturen im 
Kinderzentrum auszuführen, aber vor allem auch, um der Forderung der Gemeinde gerecht zu 
werden, welche sie für das Legen der Bordsteine in Rechnung stellen würde. Das Jahr 2019 
endete, ohne für uns die Bordsteine verlegt zu haben, und die Gemeinde versicherte uns, dass sie 
diese Arbeiten im Jahr 2020 durchführen würden. Mit dem COVID-19-Notfall wurden jedoch alle 
Arbeiten in der Gemeinde eingestellt, sodass wir beschlossen, die Mittel für die Instandhaltung der 
Metallstruktur, der Möbel usw. des gesamten Kinderzentrums zu verwenden. 
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2.1.10. Was im CEDIK gebraucht wird 

Wir haben ein renoviertes Kinderzentrum und neue Spielgeräte installiert - aber die Kinder können 
die Einrichtungen nicht genießen. 
 
Wir hatten die Hoffnung, dass wir ein Pilotzentrum sein würden, in dem die Kinder zu 
Präsenzunterricht zurückkehren könnten, weil wir auf dem Land sind, es nur wenige Kinder gibt 
und wir viel Platz haben. 
 
Wir hatten alle Dokumente vorbereitet, um die man uns bat, um das Zentrum wieder eröffnen und 
die Kinder aufzunehmen zu können, aber das kantonale COE (Komission für Notfälle) bat jede 
Woche um andere Protokolle, die befolgt werden mussten, und schließlich war der 
Präsenzunterricht auf nationaler Ebene verboten. Hoffentlich können wir 2021 wieder zu 
Präsenzunterricht zurückkehren. 
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2.1.11. Besuche aus Deutschland im Zentrum 

Im Februar besuchte meine Mutter Isabella Abert sen., die als Freiwillige für die Kommunikation 
mit Paten und Spendern in Deutschland zuständig ist, erneut die Kinder im Kinderzentrum. Ohne 
sie gäbe es sicherlich nicht so viel Hilfe für die Kinder von San Gabriel. 
 
Ich möchte ihr von ganzem Herzen für all ihre Zeit und ihre Liebe danken, die sie unserem Projekt 
widmet! 
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2.2. Ernährungsprojekt 

2.2.1. Problematik 

Als der Kindergarten seinen Betrieb aufnahm, wurden große Ernährungsprobleme bei den Kindern 

festgestellt. Fast die Hälfte war untergewichtig oder gar unterernährt. Seither legen wir nicht nur 

Wert darauf, das Gewicht der Kinder in den Griff zu bekommen, sondern auch die Eltern über 

gesunde Ernährung zu unterrichten. 

Seit des ersten zahnärztlichen Einsatzes bei uns im Zentrum vor drei Jahren ist die Zahngesundheit 

ein wesentlicher Bestandteil der Ernährungs- und Gesundheitsvorträge. In vielen Fällen ist die 

schlechte Ernährung Ursache für sensible und für Karies anfällige Zähne, welche wiederum zu 

Beschwerden und sogar zu Unterernährung führen kann. 

2.2.2. Ziele 

Oberstes Ziel ist, den Ernährungszustand der Kinder und Jugendlichen durch integrale Aktionen im 

Gesundheits- und Ernährungsbereich und Informationsveranstaltungen zu verbessern.  

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist unerlässlich, um eine normale Entwicklung von 
Körper und Geist während des Wachstums zu erreichen und ist Voraussetzung für den Lernerfolg 
in allen Bereichen. 
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2.2.3. Spezielle Ziele 

Die einzelnen Ziele sind:  

- Der Bevölkerung die Bedeutung von gesunder und 
ausgewogener Ernährung bewusst machen  

- Den Ernährungszustand der Kinder und Jugendlichen, 
die an unserem Projekt teilnehmen, überwachen 

- Eine integrale Gesundheitsversorgung fördern um den 
Ernährungszustand der Kinder und Jugendlichen zu 
verbessern 

- Erziehung der Kinder und Jugendlichen um die 
Zahngesundheit zu verbessern 

- Stärkung der Identität und der Gewohnheiten der 
Landbevölkerung und deren Gewohnheiten, Produkte 
aus ihren eigenen Gärten zu nutzen und Heilpflanzen zu 
verwenden 

- Familiäre Probleme aufdecken, die zu schlechter 
Ernährung und Essstörungen führen können 

2.2.4. Direkt Begünstigte 

Im Jahr 2020 wurden 58 Patenkinder, 46 Kindergartenkinder und weitere 10 Kinder durch das 
Ernährungsprojekt betreut. Im Allgemeinen profitieren alle Kinder, Jugendlichen und Eltern von 
dem Projekt, da wir gute Ernährungsgewohnheiten als eine wichtige Stütze für die Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen ansehen. 

 

 

 

 

 

Einigen Kindern und Familien, die Paten haben, konnte jeden Monat Lebensmittelpakete mit 
Grundnahrungsmitteln überreicht werden. Dadurch wurde geholfen, die Ausgaben in den Familien 
für Lebensmittel zu reduzieren. 

Dank zusätzlicher Transfers von denselben Paten und anderen Spendern konnten wir die Menge 
an Nahrungsmitteln erhöhen und allen Familien zugutekommen lassen. Aufgrund der 
obligatorischen Quarantäne verloren viele ihre Arbeit und in den Monaten, in denen sie aufgrund 
von Einschränkungen nicht zur Arbeit gehen konnten, gab es nicht genügend Einkommen, um 
Lebensmittel kaufen zu können. Die wirtschaftliche Situation hat sich derzeit noch nicht 
normalisiert, daher ist es wichtig, dass diese Hilfe fortgesetzt wird. 

Menge Geschlecht Projekt 

22 Mädchen Kindergarten 

24 Jungen Kindergarten 

31 Mädchen Patenkinder 

27 Jungen Patenkinder 

8 Mädchen Ernährungsprojekt 

2 Jungen Ernährungsprojekt 

114  Gesamt Kinder Ernährungsprojekt 
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Außerdem profitieren etwa 150 Personen verschiedenen Geschlechts und Alters, wie die Eltern, 
und/oder Geschwister, Cousins/Cousinen oder Nachbarn der Kinder, die an den Vorträgen, 
Workshops und Gesundheitstagen unserer Organisation teilnehmen. 

2.2.5. Durchgeführte Aktivitäten 

Im Jahr 2020 wurden folgende Aktivitäten im 
Ernährungsprojekt durchgeführt: 

• Überprüfung des Gewichts und der Größe 
zwei Mal im Jahr 

• Zwei Gesundheits-Tage mit Untersuchung 
und Behandlung - wenn nötig 

• Entwurmung und Vitaminbehandlung bei 
speziellen Fällen 

• Monatliche Übergabe von 
Grundnahrungsmitteln, wie Reis, Bohnen, 
Linsen, Salz, Zucker, Öl, Thunfisch, usw. für 
58 Kinder  

• Regelmäßige Hausbesuche, bei denen 
Hygiene und Lebensmittellagerung 
überprüft werden 

• Überreichen eines Hähnchens als 
Weihnachtsessen für die 10 Kinder im 
Ernährungsprojekt und alle 58 Patenkinder, 
außerdem Übergabe von 2 Käselaiber 

Dieses Jahr konnten wir die geplanten Work-Shops über gesunde Ernährung und auch die Ferien-
kurse wegen den Corona-Beschränkungen nicht durchführen.  
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2.2.6. Ernährungszustand der Kinder und Jugendlichen2020 

ÜBERSICHTSTABELLE ÜBER DEN ERNÄHRUNGSZUSTAND DER KINDER IM ERNÄHRUNGSPROJEKT 

Nr NAMEN GEBURTS-
DATUM 

Gewicht 
Juli 

2019 

Gewicht 
Dezem-

ber 
2020 

 

Größe  
Juli 

2019 

Größe 
Dezem-

ber 
2020 

Ernährungs-
zustand  

1 Nathaly Gabriela 
Alejandra Mites 

7/09/2005 47 48 153 154 Normal 

2 Ingrid Analia Pérez 
Tipaz 

28/10/2010 28 30 130  Normal 

3 Naomi Sharlet 
Cunguan 

25/08/2008 20 20   Untergewicht 

4 Dennis Chulde 8/08/2007 29 37 130 136 Untergewicht 

5 Alison Quilismal 09/08/2009 31 38 133 135 Normal 

6 Alex Mitis 09/01/2008 35 40 135 140 Normal 

7 Alejandra Marisol 
Cuaran Pantoja 

24/11/2008 36 42 137 139 Normal 

8 Alison Carolina Ortiz 
Chulde 

21/06/2005 43 48 150 153 Normal 

9 Laura Gualpa 19/07/2001 62 62 159 159 Normal 

10 Elena Yuliet Patiño 
Torres 

19/03/2007  44  141 Normal 

 

Naomy Cunguan ist behindert und kann wegen ihrer Verkrümmung nicht richtig gemessen 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

80%

20%

Ernährungszustand 2020
Gruppe "Ernährung"

Normal

Untergewicht
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ÜBERSICHTSTABELLE ÜBER DEN ERNÄHRUNGSZUSTAND DER PATENKINDER 

   Nr. Vornamen Nachnamen Geburtsdatum 
Gewicht 

Juni 
Gewicht 

Dez. 
Größe 
Juni 

Größe 
Dez. 

Ernährungs-
zustand 

1 29 Daniela Milena Gualpa Cuaspas 04.12.1999 62 59 159 159 normal 

2 60 Jhoselin Liset Ortíz Chulde 26.01.1998 51 50 149 149 normal 

3 67 Alba Patricia  Hernandez Mera 26.10.2001 69 69 160 160 Übergewicht 

4 68 Emily Yamilet Quintanchala Coral 10.10.2005 46 46 157 157 normal 

5 69 Fanny Esmeralda Iza Celín 29.11.2003     normal 

6 72 Jessica Maribel (Puerres) Albacura 10.08.2004 64 66 159 159 Übergewicht 

    Cristian Cepeda         normal 

7 73 Yuli Alexandra Puerres 14.04.2000 57 56 154 154 normal 

8 75 Melany Esmeralda Guama Aguilar 01.07.2001 54 53 157 157 normal 

9 77 Nathaly Silvana Churta Luna 15.06.1997 57 62 156 156 Übergewicht 

10 78 Ashly Churta Luna   16 19 93 100 normal 

11 80 Mishell Tania López Tandayamo 08.07.2003 50 54 158 158 normal 

12 81 Segundo Marcial Criollo Tarapués 14.06.2001 56    normal 

13 84 Eddy Byron Solano Lara 10.03.1995 58 64 166 167 normal 

14 85 Luis Andrés Pérez Paucas 21.04.2001 59    normal 

15 86 Fernanda Gabriela  Vásquez Yandún 18.02.2004 54 59 160 162 normal 

16 89 Margori Adriana  Muñoz Vásquez 15.09.2005 45 49 154 155 normal 

17 90 Damaris Belen Cevallos Castillo 21.01.1997 48 49 157 157 normal 

18 92 Dayana Nicol Arévalo Pusdá 28.10.2001 48 50 154 154 normal 

19 93 Dayana Lisbeth Martinez 23.04.1999 49 50 155 155 normal 

20 94 Paola Rocio Guevara Cisneros 13.04.2005 50 55 151 153 normal 

21 95 Jhon Alexander Quilismal 25.12.2002 49 50 153 155 normal 

22 96 Erik Alejandro Montenegro Coral 04.10.2006 42 45 151 155 normal 

23 100 Jhon Sebastián Pérez Tipaz 05.06.2005 45 47 146 150 normal 

24 102 Jheferson Alexan. Morales Benavides 16.08.2002 49 49 155 157 normal 

25 103 Ingrid Genesis Chauca 21.04.2005 50    normal 

26 107 Leidi Estefanía Delgado Mueses 21.09.2006 41    normal 

27 109 Karen Elizabeth Enriquez 14.12.2005 48 52 158 165 normal 

28 110 Maria Isabel Chulde Martínez 27.06.2005 35 39 144 148 Untergewicht 

29 112 Brayan Alexander Vásquez Yandún 18.04.2005 44 49 153 156 normal 

30 113 Alina Mirely Usiña Tana 19.02.2006 37 43 151 155 normal 

31 114 Leydi Vanessa Morillo Mites 20.10.2007 51 60 151 156 Übergewicht 

32 116 Darwin Javier Figueroa Zurita 30.04.2003 50 53 154 159 normal 

33 118 Diego Fernando Gualpa Cuasapas 26.08.2009 33 36 137 140 normal 

34 119 Diana Carolina Vallejo Termal 24.08.2009 33 37 135 139 normal 

35 120 Anderson David Bedoya Montenegro 26.09.2008 35 39 140 145 normal 

36 121 Evelyn Janet Albacura 18.11.2008 30 33 135 138 normal 

37 122 Jimy Alexander  Realpe Ramos 20.03.2008 32 35 137 138 normal 

38 124 Jhojan Joel Cheza Guerrero 06.11.2010 30 33 133 136 normal 

39 126 Dílan Mateo Erazo Guapucal 17.10.2011 26 29 120 125 normal 

40 128 John Alexander Aldás Cuestas 02.07.2009 31 34 131 136 normal 

41 130 Jade Magdalena Quintanchala Villota 25.01.2011 26 29 121 125 normal 

42 131 Jojan Steven  Mimalchi Tulcán 09.04.2009 35 36 134 138 normal 
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87%

4%
7%

2%

Ernährungszustand 2020
Patenkinder

Normal

Untergewicht

Übergewicht

Zu klein für das Alter

43 132 Marlyn Belen Revelo Muñoz 31.12.2011 26 26 121 124 normal 

44 133 Mileni Dalia  Paillacho Bolaños 01.04.2011 30 31 130 133 normal 

45 135 Esteban Daniel Cuaran Pantoja 25.07.2011 27 29 124 128 normal 

46 137 Christopher Josué Chulde Martínez 08.03.2010 22 25 124 130 Untergewicht 

47 139 Carla Estefanie Matango Pujota 09.12.2011 26 27 119 126 normal 

48 142 Jordan José Pozo Piaun 12.02.2013 22 24 121 125 normal 

49 143 Emily Jaqueline Anrango 19.02.2013 21 24 120 124 normal 

50 145 Steven Jorge  Chulde Vásquez 22.03.2012 22 24 115 117 normal 

51 146 Geraldine Milena Chulde Vásquez 11.01.2014 20 20 113 116 normal 

52 147 Logan Daniel Arévalo Pantoja 21.03.2015 17 19 110 113 normal 

53 148 Peyton Analia  Bastidas 06.09.2014 18 20 112 116 normal 

54 149 Alexander Johel Taquez Pozo 16.08.2014 18 20 113 117 normal 

55 150 Miler Sebastian Hernandez Mites 03.04.2012 22 24 121 122 Normal 

56 151 Jhon Albeiro Morillo Mites 20.06.1996     Normal 

57 152 Jheremy Fernando Cumbal Chandy 01.01.2016  18  95 Normal 

58 153 Axel Joshua  Cumbal Chandy 28.05.2018  14  90 Normal 

59 154 Fernanda Lizbeth Arevalo Quinteros 07.01.2010  30  133 Normal 
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ÜBERSICHTSTABELLE DES ERNÄHRUNGSZUSTANDES DER 
KINDER DES KOLPING-KINDERGARTENS (CEDIK) 

 

NIVEAU II 

 

 

 

Namen Ge-
wicht 
Juni 

Größe 
Juni 

Ge-
wicht 
Dez. 

Größe 
Dez. 

Ernährungs-
zustand 

Aguirre Moreira Stefano Alexander      

Cadena Benalcazar Matías Ismael 17kg 95cm    

Canacuán Keynner Estiven 16kg 95cm 18kg 97cm NORMAL 

Cerón Hernández Dylan Leonardo 18kg 99cm    

Cuasapás Obando Ismael David 17kg 95kg 19kg 97kg NORMAL 

Cumbál Chandi Jheremy Fernando 16kg 95cm 18kg 97cm NORMAL 

Chandi Calderón Arelys Guadalupe 15kg 93cm 17kg 94cm NORMAL 

Chicango Reyes Juan Pablo 18kg 95kg 20kg 97kg NORMAL 

Chiliquinga Santos Jhostin Mateo 18kg 91cm    

Chulde Vásquez Laura Valentina   15kg 95cm NORMAL 

Enríquez Torres Sisa Ayelen 18kg 95kg 19kg 97kg NORMAL 

Fuertes Castro Mishell Sthefanya 20kg 95cm 20kg 96cm NORMAL 

Gualpa Cuasapás Francis Aldair   17kg 89cm 19kg 91cm NORMAL 

Hernández Rodríguez Alejandra Romina 20kg 92cm    

Imbaquingo Chulde Isaías Armando 19kg 91cm    

Imbaquingo Kerly Samara 18kg 89cm 19kg 90cm NORMAL 

Irua Álvarez Daely Sofía  17kg 89cm 19kg 92cm NORMAL 

Montenegro Navarrete Ernesto Emilio      

Navarrete Obando Emilia Giselle      

Navarrete Pozo Maximiliano Sebastián 19kg 89cm 21kg 91cm Übergewicht 

Pozo Morillo Francisco Emiliano 17kg 90cm 19kg 90cm NORMAL 

Pusdá Imbaquingo  Arturo Alejandro 20kg 90cm 22kg 91cm Übergewicht 

Táquez Brithany      

Robles Guevara David Alexander 14kg 88cm 15kg 88cm Untergewicht 

Rodríguez León Keren Mayleth      

Suárez Ipial Arleth Alejandra      

Tulcán Chilamá Sofía Yanireth   19kg 92cm NORMAL 

Tapie Puenguenán Emily Daniela 18kg 90cm    
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NIVEAU I 

 

 

 

 

50%

2%

4%

44%

Ernährungszustand 2020
Kindergarten CEDIK

Normal

Untergewicht

Übergewicht

Ohne Daten

 Namen Gewicht 
Dez. 

Größe 
Dez. 

Ernährungs-
zustand 

1 Chilama Reascos Iker Damian 18kg 99cm NORMAL 

2 Revelo Ninasunta Jhostin Matias 17kg 85cm NORMAL 

3 Mora Chiles Gabriela Nicolette 16kg 92cm NORMAL 

4 Cañar Quinteros Zoe Isabella    

5 Cañar Quinteros Madeleine Sofia     

6 Pantoja Morillo Luis Miguel 16kg 90cm NORMAL 

7 Manosalvas Obando Mateo Isaac 16kg 93.5cm NORMAL 

8 Alvarez Betancourt Genesis  Victoria    

9 Arcos Enriquez Mikeyla Salome 16kg 93cm NORMAL 

10 Fueltala Martinez Matias Miguel    

11 Pilacuan Garcia Erdogan Gael    

12 Mejia Cardenas Zoe Abigail 14kg 87cm NORMAL 

13 Chandi hernandez Ambar Domenica     

14 Patiño Alexis    

15 Aza Quelal Daniela 15kg 91cm NORMAL 

16 Soto Sanchez Kylian Lionel 16kg 94cm NORMAL 

17 Malte Oña Mara Malte 17kg 90cm NORMAL 

18 Chiran Mora Isaac Johel    
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2.2.7. Erreichte Resultate 

Dieses Jahr können wir keine Auswertung der Daten aus dem Jahr 2020 vornehmen, da wir unsere 
Aktivitäten nicht wie gewohnt durchführen konnten. Auch wenn die Gesundheitstage wie 
gewohnt durchgeführt wurden, kamen nicht alle Kinder zu den Untersuchungsterminen, da es zum 
einen Transportprobleme gab und zum anderen die Eltern Angst hatten, sich mit Corona 
anstecken zu können. Vor allem die Kindergartenkinder waren nicht anwesend.  

Ebenso war die Messung von Größe und Gewicht für die Kinder des Kindergartens nicht 
obligatorisch, um in das neue Schuljahr 2020/2021 eintreten zu können, weshalb die Daten 
unvollständig sind.  
 
Die Daten der Patenkinder hingegen sind ziemlich komplett. Die jungen Frauen Nathaly Churta, 
Jessica Albacura, Leydi Morillo und Alba Hernández kehrten zu ihrem Übergewicht zurück, von 
welchem sie vorher weggekommen waren. Die Einschränkungen der Pandemie führten wohl zu 
großer Angespanntheit, welche mit Essen gelindert wurde und wenig Bewegung, was die jungen 
Frauen jeweils zu mehr Kilos brachte. Die Geschwister Maria Isabel und Christopher Chulde 
hingegen bleiben weiterhin untergewichtig, es wird jedoch eine Zunahme von Gewicht und Größe 
festgestellt. 
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2.2.8. Hilfeleistungen 

Die Stiftung Fundación Un Mundo Unido FUMU half dank der erhaltenen Spenden auf folgende Art 
im Ernährungsprogramm:  

• Hilfestellung durch die Ernährungsberaterin 

• Alle zwei Monate Hausbesuche um Probleme zu erkennen 

• Kurse und Gesprächsrunden  

• Zweimal jährlich ärztliche Untersuchungen mit eventueller Behandlung, wenn nötig 

• Bereitstellung von Vitaminen und/oder Mittel gegen Parasiten und/oder Nahrungs-
ergänzung für einige Kinder 

• Weihnachtsgeschenk in Form eines ganzen Hühnchens als Weihnachtsessen 

• Ausreichung von Grundnahrungsmitteln an 58 Patenkinder im Ernährungsprogramm  
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2.3. Projekt Patenschaften 

2.3.1. Problematik 

Mit dem Beginn der Aktivitäten im Kindergarten beschäftigten wir uns mehr und mehr mit den 
Kindern und deren Familien und erfuhren dabei von ihren Problemen und Nöten. So entstand die 
Idee, Paten zu suchen um ihnen damit bessere Bedingungen für ihre Grundbedürfnisse zu 
schaffen, wie etwa Grundnahrungsmittel, Gesundheit und Erziehung/Bildung.  

2.3.2. Ziel 

Zu einer Verbesserung der Lebensumstände der Jungen, Mädchen und Jugendlichen und ihrer 

Familien beitragen, welche in armen Verhältnissen leben, wodurch deren Grundrechte verletzt 

sind, indem sie in den Bereichen Ernährung, Gesundheit und Erziehung/Bildung unterstützt 

werden. 

2.3.3. Spezielle Ziele 

Die speziellen Ziele sind folgende:  

- Erreichen, dass die Kinder und Jugendlichen ihre Rechte auf gute Ernährung, Gesundheit 
und Bildung umsetzen 

- Eine Verbindung herzustellen zwischen den Patinnen und Paten und den Kindern mittels 
Briefaustausch die Möglichkeiten zu geben, ihren Horizont zu erweitern und ihnen das 
Gefühl einer moralischen Unterstützung zu geben  

- Das Bewusstsein einer solidarischen Welt schaffen  
- Durch die Teilnahme an Kursen und Gesprächsrunden ihres Interesses bei Kindern und 

Jugendlichen Eigenverantwortung zu wecken 

- Die Eltern jeweils mit einbeziehen, damit sie die Fähigkeiten erhalten, ihre 
Lebensumstände zu verbessern  
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2.3.4. Direkt Begünstigte 

Während des Berichtsjahres variiert die Zahl der Kinder und Jugendlichen ständig, da einige die 

Schule oder Ausbildung beenden und damit der/die Pate/in die finanzielle Beihilfe einstellt, das 

Kind mit seiner Familie von San Gabriel wegziehen muss oder der/die Pate/in aus privaten oder 

finanziellen Gründen die Patenschaft beendet. 

Wir versuchen trotz einer größeren Distanz die Patenschaften aufrecht zu erhalten und die Kinder 

und deren Familien weiterhin zu betreuen und neue Paten für die Kinder oder Jugendlichen zu 

finden, welche aus oben genannten Gründen auf einmal ohne finanzielle Hilfe sind. 

Das Jahr 2020 schlossen wir mit 54 Patenkindern ab. 

Anzahl Geschlecht 

30 Mädchen / Jugendliche 

24 Jungen / Jugendliche 

54 Kinder / Jugendliche gesamt 

 

   Nr. Vornamen Nachnamen Geburtsdatum 

1 29 Daniela Milena Gualpa Cuaspas 04.12.1999 

2 60 Jhoselin Liset Ortíz Chulde 26.01.1998 

3 67 Alba Patricia  Hernandez Mera 26.10.2001 

4 68 Emily Yamilet Quintanchala Coral 10.10.2005 

5 72 Jessica Maribel (Puerres) Albacura 10.08.2004 

    Cristian Cepeda     

6 73 Yuli Alexandra Puerres 14.04.2000 

7 75 Melany Esmeralda Guama Aguilar 01.07.2001 

8 77 Nathaly Silvana Churta Luna 15.06.1997 

9 78 Ashly Churta Luna   

10 80 Mishell Tania López Tandayamo 08.07.2003 

11 84 Eddy Byron Solano Lara 10.03.1995 

12 86 Fernanda Gabriela  Vásquez Yandún 18.02.2004 

13 89 Margori Adriana  Muñoz Vásquez 15.09.2005 

14 90 Damaris Belen Cevallos Castillo 21.01.1997 

15 92 Dayana Nicol Arévalo Pusdá 28.10.2001 

16 93 Dayana Lisbeth Martinez 23.04.1999 

17 94 Paola Rocio Guevara Cisneros 13.04.2005 

18 95 Jhon Alexander Quilismal 25.12.2002 

19 96 Erik Alejandro Montenegro Coral 04.10.2006 

20 100 Jhon Sebastián Pérez Tipaz 05.06.2005 

21 102 Jheferson Alexan. Morales Benavides 16.08.2002 
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22 109 Karen Elizabeth Enriquez 14.12.2005 

23 110 Maria Isabel Chulde Martínez 27.06.2005 

24 112 Brayan Alexander Vásquez Yandún 18.04.2005 

25 113 Alina Mirely Usiña Tana 19.02.2006 

26 114 Leydi Vanessa Morillo Mites 20.10.2007 

27 116 Darwin Javier Figueroa Zurita 30.04.2003 

28 118 Diego Fernando Gualpa Cuasapas 26.08.2009 

29 119 Diana Carolina Vallejo Termal 24.08.2009 

30 120 Anderson David Bedoya Montenegro 26.09.2008 

31 121 Evelyn Janet Albacura 18.11.2008 

32 122 Jimy Alexander  Realpe Ramos 20.03.2008 

33 124 Jhojan Joel Cheza Guerrero 06.11.2010 

34 126 Dílan Mateo Erazo Guapucal 17.10.2011 

35 128 John Alexander Aldás Cuestas 02.07.2009 

36 130 Jade Magdalena Quintanchala Villota 25.01.2011 

37 131 Jojan Steven  Mimalchi Tulcán 09.04.2009 

38 132 Marlyn Belen Revelo Muñoz 31.12.2011 

39 133 Mileni Dalia  Paillacho Bolaños 01.04.2011 

40 135 Esteban Daniel Cuaran Pantoja 25.07.2011 

41 137 Christopher Josué Chulde Martínez 08.03.2010 

42 139 Carla Estefanie Matango Pujota 09.12.2011 

43 142 Jordan José Pozo Piaun 12.02.2013 

44 143 Emily Jaqueline Anrango 19.02.2013 

45 145 Steven Jorge  Chulde Vásquez 22.03.2012 

46 146 Geraldine Milena Chulde Vásquez 11.01.2014 

47 147 Logan Daniel Arévalo Pantoja 21.03.2015 

48 148 Peyton Analia  Bastidas 06.09.2014 

49 149 Alexander Johel Taquez Pozo 16.08.2014 

50 150 Miler Sebastian Hernandez Mites 03.04.2012 

51 151 Jhon Albeiro Morillo Mites 20.06.1996 

52 152 Jheremy Fernando Cumbal Chandy 01.01.2016 

53 153 Axel Joshua  Cumbal Chandy 28.05.2018 

54 154 Fernanda Lizbeth Arevalo Quinteros 07.01.2010 
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Erwähnt werden muss, dass in vielen Fällen die Unterstützung nicht nur dem Patenkind zu Gute 

kommt, sondern der ganzen Familie, da zum Beispiel erhaltene Lebensmittel für alle zubereitet 

werden. Oder wenn zum Kauf der Schuluniform oder anderer Schulutensilien keine Ausgaben für 

das Patenkind anfallen, erhöht sich das Familienbudget für andere notwendige Dinge wie 

Lebensmittel, Kleidung, Auslagen für Bildung usw. für andere Kinder der Familie.  

Außerdem nehmen die Familien immer teil an Kursen, Gesprächsrunden und Gesundheitstagen.  

Wir schätzen daher, daß die Zuwendungen indirekt viermal mehr Personen verschiedenen Alters 

und Geschlechts zu Gute kommt, d.h. etwa 220 Personen. 

2.3.5. Durchgeführte Aktionen 

Auch im Patenschafts-Projekt waren wir dieses Jahr ziemlich eingeschränkt, da wir die Aktivitäten 
nicht wie geplant durchführen konnten. Aufgrund der Pandemie konnten wir keine Workshops 
und Ferienkurse anbieten, und auch Hausbesuche wurden nicht mit der gleichen Häufigkeit 
durchgeführt, da das Personal ebenfalls vom Coronavirus betroffen war und wir in einigen Fällen 
die Quarantäne aufrechterhalten mussten. Jedoch konnten wir folgende Aktivitäten durchführen: 

• Bereitstellung von Schulmaterial 

• Internet-Einheiten für Handys um sich im Internet einloggen und um per WhatsApp 
Dokumente verschicken zu können 

• Kauf und Übergabe von Smartphones um am virtuellen Unterricht teilnehmen zu können 

• Bereitstellung von Grundnahrungsmitteln (siehe Programm Gesunde Ernährung) 

• Übergabe von speziellen Geschenken 
zu Weihnachten oder zu 
Geburtstagen, wenn der Pate/die 
Patin ein Extrageld sandte  

• Übergabe eines Hühnchens zu 
Weihnachten 

• Zweimal im Jahr einen Brief verfassen 
an die Paten, in manchen Fällen 
häufiger, je nachdem ob sich eine 
Kommunikation entwickelte 

• COVID-19 Präventionsgespräche 

• Zweimal jährlich ärztliche 
Untersuchungen mit Behandlung falls 
nötig  

• In speziellen Fällen Behandlungen mit 
Vitaminen und gegen Parasiten  

• Hausbesuche um anstehende 
Neuigkeiten des Kindes und seiner 
Familie zu erhalten  
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 2.3.6. Ergebnisse 

Dank der Unterstützung durch die Paten erreichte man die Verbesserung des Lebensstandards 
hinsichtlich Ernährung, Gesundheit und Erziehung in den Familien der geförderten Kinder.  

Die Familien beteiligten sich bei den angebotenen Aktivitäten, so waren sie in der Lage, die 
verschiedenen Themenbereiche, die sie interessierten, nachher in ihrem Haushalt umzusetzen. 

Einige Kinder, die wegen mangelnder finanzieller Möglichkeiten den Unterricht nicht besuchen 
konnten, lernen jetzt an verschiedenen Schulen und es gibt sogar Jugendliche, welche an der 
Hochschule studieren. 

Der persönliche Kontakt zwischen dem Paten und dem Kind erzeugt Verantwortung beim Kind um 
Leistung zu bringen und sich beim Lernen anzustrengen   
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2.3.7. Hilfeleistungen 

Die Stiftung “Eine Vereinte Welt FUMU” half dank der Paten den ausgewählten Kindern auf 
folgende Art und Weise:  

- Hilfe gemäß den Bedürfnissen der Kinder und der Höhe der Spenden im Bereich der 
Ernährung, Gesundheit oder der Erziehung 

- Erhöhung der Lebensmittelrationen, Ausgabe an Familien, die zuvor nicht von 
Lebensmitteln profitiert hatten 

- Übergabe von Mobilfunkgeräten, um virtuellen Unterricht folgen zu können 
- Kontrolle und Überwachung ihrer Entwicklung durch Gewichts- und Größenkontrolle 
- Hausbesuche um Informationen zu erhalten über die Situation des Kindes und seiner 

Familie 
- Zwei Gesundheitstage für alle Kinder mit Behandlung im Bedarfsfalle 
- Aufklärung über COVID-19 und Prävention 
- Ein Hühnchen als Weihnachtsgeschenk für das Weihnachtsessen und ein Käselaib 
- Übernahme der Kosten des Vorbereitungskurses auf die Abiturprüfung SER BACHILLER für 3 

Abiturienten. Diese Prüfung ist Teil der Abiturnote und gleichzeitig die Note für die 
Zulassung zur staatlichen Universität oder Hochschule 
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2.3.8. Bemerkungen zum familiären und schulischen Stand der Patenkinder 

BEMERKUNGN– FESTGESTELLT U.A. WÄHREND DER HAUSBESUCHE 

Id. 
Nr 

NAME NEUIGKEITEN VON 
JANUAR BIS JUNI 2020 

NEUIGKEITEN VON  
JULI BIS DEZEMBER 2020 

29 DANIELA GUALPA Befindet sich im 5. Semester der UPEC 

in Tulcán, ihre Mutter, Schwester oder 

der Vater kümmert sich um ihr Kind, 

wenn Daniela im Studium ist 

Befindet sich im sechsten Semester des 

Aussenhandel-Studiums  

60 JHOSELYN ORTIZ Ist bereits im siebten Semester, führt 
Praxisaufenthalt im Krankenhaus in 
Tulcan durch 

Befindet sich im rotierenden Einsatz und 
steht kurz vor dem Praxis-Einsatz in der 
Kommune. 

67 ALBA PATRICIA 
HERNANDEZ 

Studiert und arbeitet nicht, der Vater 
hilft ab und zu mit um Ausgaben für 
ihr Baby zu zahlen 

Studiert nicht, da sie sich um ihr Baby 
kümmert 

68 EMILY 
QUINTANCHALA 

Kommt in die erste Abiturklasse im 
College von Santa Marta de Cuba, hat 
Zugang zum Internet. Die Mutter 
arbeitet als Tagelöhnerin. 

Ist nun im ersten Abiturjahr, hat Internet 

72 JESSICA 
ALBACURA 

Kommt in das erste Abiturjahr im 
College Mario Oña Perdomo. Sie 
bekam ein Handy von der Stiftung 
ausgehändigt, damit sie dem online- 
Unterricht folgen kann. 
Die Mutter arbeitet als Tagelöhnerin. 

Befindet sich nun im ersten Abiturjahr, die 
Mutter wohnt wieder bei ihr, sie verkauft 
Obst. Sie möchte, dass Jessica die Schule 
abbricht, möchte, dass ihre Töchter ihr bei 
der Arbeit helfen und nicht zur Schule 
gehen 

73 YULI ALBACURA Kommt in das dritte Abiturjahr, hat die 

Brigade beendet, welche für 

Abiturienten obligatorisch ist. 

Yulis Mutter möchte nichts von ihr 

wissen. 

Sie ist im dritten Abiturjahr, in dem 
Moment, ist sie vom Vater der Kinder 
getrennt, weil er sie misshandelt hat, sie 
lebt mit den Kindern in einem Raum. 
Inzwischen ist sie in das Haus der Familie 
des Vaters zurückgekehrt, sie konnte ihre 
Probleme nicht lösen, es gibt zu viele 
Widrigkeiten und sie hat keinen Rückhalt, 
bzw. ist von ihrem Freund abhängig 

75 MELANY GUAMA Schließt dieses Jahr die Schule mit 
dem Abitur ab und möchte an die Uni. 
Sie bereitet sich auf die 
Abschlußprüfung vor. 
Die Mutter arbeitet in der 
Milchindustrie 

In der Abschlussprüfung konnte Melany 
keine gute Note erzielen und wurde somit 
nicht an der Uni zugelassen. 
Sie bereitet sich nochmals vor, um die 
Zulassungsprüfung gut zu meistern und die 
Note zu verbessern. 
 

77 NATHALY 
CHURTA 

Schließt die Schule mit dem Abitur ab 
und möchte an die Uni. Sie bereitet 
sich auf die Abschlußprüfung vor. Sie 
möchte gerne Krankenschwester 

Sie nimmt an einem Kurs für 
Pflegehelferinnen an einem Ferninstitut 
teil 
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lernen. 
Derzeit arbeitet sie nur dienstags in 
einem Haus und kocht. 

80 MISHEL LOPEZ Kommt in das dritte Abiturjahr im 
College Cristóbal Colón. 
Die Mutter arbeitet als 
Hausangestellte 

Befindet sich im dritten Abiturjahr, möchte 
Buchhaltung studieren, sie nimmt am 
Vorbereitungskurs für die 
Zulassungsprüfung für staatliche 
Universitäten teil 

     
86 

FERNANDA 
VASQUEZ 

Kommt in das dritte Abiturjahr, in den 
Ferien möchte sie einen Englischkurs 
besuchen, um ihre Kenntnisse zu 
verbessern. 
Die Mutter verkauft Produkte aus 
einem Katalog und der Vater arbeitet 
als Glaser. 

Befindet sich im dritten Abiturjahr, sie 
nimmt am Vorbereitungskurs für die 
Zulassungsprüfung für staatliche 
Universitäten teil 

     
89 

MARGORI 
MUÑOZ 

Kommt in das erste Abiturjahr im 
College José Julián Andrade. 
Der Vater arbeitet als Glaser, die 
Mutter ist arbeitslos 

Befindet sich im ersten Abiturjahr. Anhand 
der Einheiten auf dem Handy hat sie 
Zugang zum Internet. Der Vater bekam 
Arbeit in einer Blumenplantage. 

     
90 

DAMARIS 
CEVALLOS 

Sie beendet ihre Diplomarbeit. Die 
Mutter arbeitet als Tagelöhnerin. 

Ihr Tourismus-Studium in der UPEC in 
Tulcan ist bald beendet. Für Februar oder 
März ist die Verteidigung ihrer 
Diplomarbeit vorgesehen 

   
92 

DAYANA NICOL 
AREVALO 

Befindet sich im zweiten Semester, 
studiert Buchhaltung, inzwischen per 
Internet. 
Die Mutter verkauft Pommes und 
Würstchen im Park. 

Befindet sich im dritten Semester in 
Buchhaltung im   Instituto Vicente fierro. 
 

93 DAYANA LISBET 
MARTINEZ 

Befindet sich im Nivellierungskurs der 

Uni UTN und bereitet sich auf ihr 

Studium als Grundschullehrer vor  

Die Mutter verkauft Produkte aus dem 

Katalog, der Stiefvater ist Händler 

Befindet sich im ersten Semester und 
studiert online 

94 PAOLA GUEVARA Befindet sich in der neunten KLasse, 
muss zusätzliche Arbeiten in fast allen 
Fächern abliefern, da die Noten 
unzureichend sind, um in das nächste 
Schuljahr aufrücken zu können. Sie 
muss in Mathematik und Englisch in 
die Nachprüfung. 
Die Mutter arbeitet als Verkäuferin 
am Markt und der Vater arbeitet als 
Tagelöhner 

Ist nun in der zehnten Klasse im College 
José Julián Andrade. Sie hat kein Interesse 
an der Schule, sie ist eine schlechte 
Schülerin, tut auch nichts, um ihre Noten 
zu verbessern oder Hausaufgaben 
abzulieferrn.  Sie scheint in einen älteren 
Mann verliebt zu sein. 

95 JHON QUILISMAL Kommt in die zweite Abiturklasse, hat 
alle Fächer bestanden. 
Die Eltern arbeiten als Tagelöhner. 

Ist nun im zweiten Abiturjahr, strengt sich 
sehr an und ist verantwortungsvoll 
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96 ERICK 
MONTENEGRO 

Kommt in die zehnte Klasse, seine 
Mutter hat einen Kredit 
aufgenommen um Eigentum zu 
kaufen. 
Die Mutter verkauft Essen am Markt. 

Befindet sich in der zehnten Klasse College 
Cristóbal Colon, seine Mutter geht als 
Tagelöhner arbeiten, da der Markt wegen 
Corona zu ist. Hat Probleme, den Kredit zu 
zahlen. 

100 JHON SEBASTIAN 
PEREZ 

Kommt in die neunte Klasse in Santa 
Marta de Cuba 
Die Eltern verkaufen Milch an eine 
Molkerei 

Geht nun in die zehnte Klasse, er hat die 
Schule gewechselt und geht nun in das 
College nach Huaca. 

102 JHEFERSON 
MORALES 

Kommt in die dritte Abiturklasse, in 
den Ferien möchte er einen 
Englischkurs besuchen, um seine 
Kenntnisse zu verbessern 
Die Mutter arbeitet tageweise als 
Hausangestellte 

Ist nun im dritten Abiturjahr, lebt alleine 
mit seinem Bruder.  Die Mutter ist mit dem 
Rest der Familie nach El Angel gezogen, um 
mit ihrem Freund zusamen zu leben. 
Ab und zu schaut sie nach Jheferson. 
Befindet sich im Vorbereitungskurs zur 
Aufnahmeprüfung für staatliche 
Universitäten. 

109 KAREN ENRIQUEZ Kommt in das erste Abiturjahr. Die 
Mutter verkauft Produkte aus dem 
Katalog. 

Karen ist im ersten Abiturjahrgang, ist 
bereits 15 Jahre alt  

110 MARIA ISABEL 
CHULDE 

Kommt in das erste Abiturjahr. 
Der Vater ist Maurer und die Mutter 
kümmert sich um die Kinder 

Ist im ersten Abiturjahrgang im College 
Jorge Martínez Acosta, ihr Gewicht und 
auch ihre Größe sind besser geworden 

112 BRAYAN  
VASQUEZ 

Kommt in die zweite Abiturklasse. 
Der Vater arbeitet als Glaser, die 
Mutter verkauft Produkte aus dem 
Katalog 

Blieb in der ersten Abiturklasse, im College 
Jorge Martínez Acosta. 

113 ALINA USIÑA Kommt in die zehnte Klasse, die 
Familie ist umgezogen 

Geht nun in die zehnte Klasse, lebt in 
Natabuela, da die Mutter dort Arbeit in 
einer Keramikwerkstatt hat 

114 LEYDI MORILLO Kommt in die neunte Klasse, 
die Eltern arbeiten als Tagelöhner 

Geht in die neunte Klasse 

116 DARWIN 
FIGUEROA 

Wohnt derzeit wieder bei der 
Großmutter und arbeitet in einer 
Werkstatt für Kühler 
 

Befindet sich in der zweiten Abiturklasse, 
wohnt nun bei seiner Mutter in Cayambe, 
welche ihn bei seinem Studium 
kontrollieren möchte 

118 DIEGO 
FERNANDO 
GUALPA 

Kommt in die 7. Klasse  
Die Mutter arbeitet als Tagelöhnerin 

Ist nun in der siebten Klasse, bekam ein 
Laptop, mit welchem er am virtuellen 
Unterricht teilnehmen kann 

119 DIANA CAROLINA 
VALLEJO 

Wohnt weiterhin bei ihrem Vater, sind 
umgezogen, der Vater arbeitet als 
Tagelöhner. 
 

Befindet sich in der siebten Klasse, wohnt 
mit ihrem Bruder bei ihrem Vater und der 
Stiefmutter 

120 ANDERSON 
BEDOYA 

Der Vater ist Maurer und die Mutter 
handelt mit Schweinen 

Befindet sich in der achten Klasse, macht 
gewissenhaft seine Arbeiten. 

121 EVELYN 
ALBACURA 

Kommt in die achte Klasse, die Mutter 
wohnt wieder bei den Töchtern, 

Befindet sich in der achten Klasse. Die 
Mutter möchte, dass die Kinder nicht zur 
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arbeitet als Tagelöhnerin Schule gehen, sondern arbeiten 

122 JIMY ALEXANDER 
REALPE  

Die Familie ist umgezogen, da die 
Miete erhöht wurde. 
Die Mutter arbeitet als 
Hausangestellte 

Geht in die achte Klasse des College Jorge 
Martínez Acosta 

124 JHOJAN JOEL 
CHEZA 

Jhohan wurde ein Handy übergeben, 
damit er am virtuellen Unterricht 
teilnehmen kann. 
Die Großmutter arbeitet als 
Tagelöhnerin. 

Geht in die sechste Klasse in der Schule 
Cristóbal Colon, macht seine Aufgaben mit 
dem Handy sehr verantwortungsbewußt 

84 EDDY SOLANO Studiert weiterhin in Tulcan, ist bald 
fertig 
Die Mutter hat einen kleinen Tante-
Emma- Laden 

Er bereitet seine Thesis vor, wozu er aber 
jede Menge Material kaufen muß. Er muß 
einen Lichtmast mit all seinen eventuellen 
Anschlüssen aufstellen 

126 DILAN MATEO 
ERAZO 

Die Familie ist umgezogen, damit die 
Mutter näher an ihrem Arbeitsplatz 
ist. Sie arbeitet als Putzfrau 

Er geht in die fünfte Klasse und erledigt 
alles seine Aufgaben verantwortungsvoll  

128 JHON ALEXANDER 
ALDAS 

Kommt in die siebte Klasse des College 
Mario Oña Perdomo. Die Schwester 
hat wohl die Familie verlassen, um zu 
heiraten, was Jhon sehr 
mitgenommen hat. Deshalb ist er 
krank geworden. 
Die Mutter arbeitet als Tagelöhnerin. 

Geht nun in die siebte Klasse 

130 JADE 
QUINTANCHALA 

Wegen der Corona-Pandemie gibt es 
keine Arbeit und Jade wohnt bei ihren 
Großeltern und ihrem Vater in El 
Angel. 
Der Vater hilft seinen Eltern bei der 
Arbeit. 

Geht nun in die fünfte Klasse, lebt 
weiterhin in El Angel 

131 STEVEN 
MIMALCHI 

Kommt in die 7. Klasse. 
Die Mutter verkauft Gemüse. 

Geht in die siebte Klasse des College Mario 
Oña Perdomo, der Vater kam bei einem 
Autounfall ums Leben 

132 MARYLIN BELEN 
REVELO 

Hat die vierte Klasse ohne Probleme 

beendet. Die Mutter arbeitet nicht, 

der Stiefvater arbeitet als Fahrer 

Geht in die fünfte Klasse der Schule Abdón 
Calderón. 

133 MILENI DALIA 
PAILLACHO 

Ihre Schwester wurde vom Blitz 

getroffen und starb, was Mileni sehr 

mitgenommen hat. Während der 

Pandemie lebt Mileni meist bei ihrem 

Vater.  

Der Vater und die Stiefmutter arbeiten 

als Tagelöhner 

Geht in die sechste Klasse, sie nimmt nicht 
am virtuellen Unterricht teil, der Vater holt 
jede Woche Arbeitsblätter bei der Lehrerin 
zur Bearbeitung ab. 
Da Mileni weiterhin deprimiert ist, hat man 
beschlossen, dass es besser sei, dass sie 
kein Smartphone besitzt, damit sie ihre 
Traurigkeit nicht mit dem Handy ertränkt 

135 ESTEBAN DANIEL 
CUARAN 

War ein bißchen krank, doch es geht 

ihm wieder gut. Der Vater arbeitet als 

Esteban geht nun in die fünfte Klasse 
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Maurer, die Mutter passt auf die 

Kinder auf 

137 CHRISTOPHER  
CHULDE 

Die Lehrerin gab ihm extra Aufgaben 

über die Ferien auf. Der Vater ist 

Maurer, die Mutter passt auf die 

Kinder auf 

Geht nun in die sechste Klasse. 
Seine Größe und auch sein Gewicht 
nahmen zu. 

139 CARLA MATANDO Bekam ein Schwesterchen 
Der Vater arbeitet mit Pferden in einer 
Hacienda, die Mutter kümmert sich 
um die Kinder 

Geht in die fünfte Klasse, leben in der Stadt 
El Ángel. 

142 JORDAN JOSE 
POZO 

Die Mutter hat sich sehr um ihn 
gekümmert und ihm quasi das Lesen 
und Schreiben beigebracht. 
Die Mutter verkaufte Essen auf der 
Straße, doch wegen der Pandemie ist 
dies nicht mehr möglich. Derzeit 
verkauft sie Gemüse. 

Geht in die vierte Klsse, vor 4 Monaten ist 
die Großmutter an Krebs gestorben. 

143 EMILY JAQUELINE      
ANDRANGO                                                              

Kommt in die 3. Klasse. 
Die Mutter ist arbeitslos und der Vater 
unterstützt sie kaum 

Geht in die 3. Klasse 

78 ASHLY CHURTA Die Mutter arbeitet nur dienstags als 
Hausangestellte   

Geht in die zweite Klasse der Schule 
ABDON CALDERON. 

145 STEVEN CHULDE Während die Mutter arbeitet, passt 
der Großvater auf die Kinder auf. 
Die Mutter hat einen Gemüsestand 
auf dem Markt. 

Geht in die vierte Klasse der Schule 
Cristóbal Colon, vor zwei Monten starb der 
Großvater an COVID. Da der Markt 
geschlossen ist, verkauft die Mutter 
Gemüse von zu Hause aus 

146 GERALDINE 
MILENA CHULDE 

Kommt in die zweite Klasse. 
Während die Mutter arbeitet, passt 
der Großvater auf die Kinder auf. 
Die Mutter hat einen Gemüsestand 
auf dem Markt. 

Geht in die zweite Klasse der Schule 
Cristóbal Colon, vor zwei Monten starb der 
Großvater an COVID. Da der Markt 
geschlossen ist, verkauft die Mutter 
Gemüse von zu Hause aus 

148 PEYTON ANALIA 
NENGER 
BASTIDAS 

Ist umgezogen, die Mutter verkauft 
nun Gemüse und Hühnchen.  

Geht in die zweite Klasse, der Stiefvater 
muss arbeitsbedingt regelmäßig nach 
Ibarra fahren  

149 ALEXANDER JOEL  
TAQUÉS 

Die Mutter ist arbeitslos, da sie nicht 
arbeiten gehen kann, da niemand ihre 
kleine Tochter hüten kann. 
Die Tante und die Familie helfen 
etwas mit dem Unterhalt aus 

Geht in die zweite Klasse der Schule Abdón 
Calderón, wegen Platzproblemen mussten 
sie umziehen 

147 LOGAN DANIEL 
ARÉVALO 

Sind umgezogen, da der Vater nicht 
mehr mit der Familie lebt 
Die Mutter arbeitet als Köchin in 
einem Haushalt. 

Geht in die erste Klasse, sind nach Julio 
Andrade umgezogen 

150 MILER SEBASTIÁN 
HERNÁNDEZ 

Die Mutter arbeitet in einer 
Blumenplantage 

Miler geht in die vierte Klasse, während 
seine Mutter arbeiten geht, passt die 
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MITES Großmutter auf ihn auf.  

151 JOHN ALBEIRO 
MORILLO 

Studiert im zweiten Semester 
Automechaniker 
Die Eltern arbeiten als Tagelöhner 

Befindet sich nun im dritten Semester, hat 
keinerlei Schwierigkeiten mit dem 
virtuellen Unterricht. Vermisst die 
praktischen Tätigkeiten 
 

154 FERNANDA 
ARÉVALO 

 Geht in die siebte Klasse der Schule Mario 
Oña Perdomo. Lebt mit ihren Eltern und 
Geschwistern, der Vater arbeitet als 
Mechaniker in einer Werkstatt 

152 JHEREMY 
CUMBAL 

 Geht in den Kolping-Kindergarten 

153 AXEL CUMBAL  Möchte auch gerne in den Kindergarten 
gehen  
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2.3.9. Das größte Problem unserer Mädchen 

In den vergangenen Jahren hatten wir das Problem, dass einige Teenager in sehr jungen Jahren 
schwanger wurden, das heißt, sie waren noch in der Schule oder hatten gerade angefangen, an 
der Hochschule zu studieren. 
 
Wir haben verschiedene Strategien verfolgt, ohne jedoch wirklich Erfolg zu haben. 
 
Dieses Jahr 2020 hat uns keine neue Schwangerschaft beschert. Wir kommen zu dem Schluss, dass 
die Vorsichtsmaßnahmen gegen COVID-19 auch dazu beitragen, Schwangerschaften zu verhindern 
☺.  
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2.4.  Freiwillige 

Solidarisch gesinnte Personen, welche gerne tatkräftig mithelfen wollen, widmen seit einigen 
Jahren Zeit und Arbeitskraft unserm Projekt in San Gabriel. 

Sie helfen im Alltag den Kindern im Kinderzentrum, aber auch bei den Arbeiten für die Patenkinder 
und bei allem, was vordem beschrieben wurde. 

Die Mitarbeit der Freiwilligen ersetzt keinen Arbeitsplatz in der Stiftung, allerdings sind die 

Lehrerinnen froh um tatkräftige Unterstützung.  Die Anwesenheit der Mitarbeiter gilt als kulturelle 

Erfahrung für sie und für die Kinder der Stiftung und daher als beiderseitige Bereicherung im 

Verständnis der verschiedenen Kulturen. 

Damit sich die Freiwilligen im Zentrum wohler fühlen, haben wir dieses Jahr das Zimmer 

umgestaltet und ausgestattet. Nun kann man es eine „Mini-Wohnung“ nennen mit einer kleinen 

Kochnische, mit Kühlschrank, Microwelle und Abwaschbecken. Unsere Gäste können sich nun für 

den Abend etwas kochen oder auch nur warm machen oder ihr Frühstück nach Belieben 

einnehmen. 

Im Jahr 2020 konnten wir leider keine Freiwilligen aufnehmen – der Einsatz von einigen wurde 

aufgrund der Covid-Pandemie abgesagt. 

Wir sind für Freiwillige immer offen. Interessierte können sich gerne auf unserer Homepage 

informieren oder Kontakt unter einer der unten angegebenen Mailadressen aufnehmen.  
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3. Danksagung 

Wir möchten unseren ehrlichen Dank all unseren Gönnern aussprechen: Betriebe und private 
Spender, die es ermöglichten, dass sich unsere Projekte verwirklichen lassen. 

Besonderer Dank gilt dem Referat Weltkirche, der Eine-Welt-Gruppe mit dem Ehepaar Theunert, 

dem Haus der Stifter mit Maria Aalto, dem Reisebüro Yuratours, dem Kapellenverein mit Siegfried 

Petrowitsch, den Kolpingsfamilien Göggingen und Schrobenhausen, dem Ehepaar Feil für die 

Organisation von verschiedenen Veranstaltungen mit Sammlung für unser Projekt. Des Weiteren 

möchte ich all jenen danken, welche die Not dieses „Coronajahres“ mit herausragenden 

Zuwendungen linderten: Paul Breitschaft, Dominikanerkloster St. Ursula, Dagmar Engel, Familie 

Erhardt, Familie Gerhard, Wolfgang Gruber, Walter Gschwendtner, Ehepaar Hartwig, Ehepaar 

Hauf, Ehepaar Hierdeis, Ehepaar Hofbauer, Hans Kohlberger, Harald Kugler, Ehepaar Mack, Arnold 

Merz, Ehepaar Michaelsen, Ehepaar Pfeiffer, Ehepaar Ragg, Margarete Rohrhirsch-Schmid, 

Matthias Schalla, Birgit Simon, Renate Stempfl, Karlheinz und Kerstin Strüver, Familie Voß, 

Elisabeth Zillhardt. Daneben gilt es den vielen Spendern zu danken, die uns im Lauf des Jahres mit 

hohen Beträgen unterstützten, damit wir all die Hilfe leisten konnten.  

Ein herzlicher Gruß und Dank den vielen Sternsinger-Kindern, die von Haus zu Haus gingen um 
Spenden zu sammeln, welche auch unserem Projekt zugutekommen. Sehr dankbar sind wir der 
Familie Fritz Schmidt, die an Stelle von Blumen zum Begräbnis von Frau Erika eine Spende für 
unsere Stiftung erbeten hatte.  

Danke auch der Kolpingstiftung Rudolf Geiselberger mit Herrn Moritz, Frau Pischke, Herrn Lutz und 
Frau Walter, die unsere Spenden verwalten und sich um den Versand der 
Spendenbescheinigungen kümmern. 
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Ebenso vielen Dank dem Kindermissionswerk “Die Sternsinger”, welches uns die 
Projektpatenschaft gewährt und das Spendenvolumen um 10 % erhöht, für das Vertrauen zu uns 
und in unsere Arbeit. 

Und einen speziellen Gruß an alle, die einen Teil ihrer Zeit und Mühe darauf verwendet haben, uns 
bei der Übersetzung von Briefen für Patenkinder und / oder Paten zu helfen, beim Verkauf von 
Produkten aus Ecuador, mit Informationen über unsere Projekte, bei der Übermittlung von 
Informationen an Spender: 
 
Isabella Abert sen. Simone Michaelsen 
Britta Weiss Angelika Fink 
Ursula Liebert-Crouch Birgit Simon 
Karolin Hodko Catarina Abert 
Horst und Maria Knopf 
Ernst Schama 

Nora y Christian Oeser 
 

Vielen Dank dafür, dass Sie Teil eines wichtigen Hilfsprojektes für notleidende Kinder in San 
Gabriel / Ecuador sind! 

 

 

        Isabella Abert     Sandra Morocho 
Geschäftsführerin FUMU    Präsidentin FUMU 

 

 

Büro und Vertretung 

Vertretung in Deutschland 

Isabella Abert 
Röntgenstr. 11 
86199 Augsburg 
Tel 0821-97731 
Email:  
iabert@kinder-direkt-hilfe.de 

Spendenkonto in Deutschland:  
 
Kolpingstiftung Rudolf-Geiselberger 
Ligabank Regensburg 
IBAN: DE64 7509 0300 0000 1477 70  
BIC: GENODEF1M05 
Stichwort: ECUADOR 
 

Büro FUMU Ecuador 
 
Fundación Un Mundo Unido FUMU 
Av. El Retorno 2043 y Río Tiputini 
Ibarra / Ecuador 
Tel. 00593 – 6 – 2607920 
Email: isabella@fumuecuador.org  

Spendenkonto in Ecuador:  
 
Fundación Un Mundo Unido FUMU 
Banco de Pichincha 
Cta corriente # 3441910104 
RUC 1091720872001 
 

 

mailto:iabert@kinder-direkt-hilfe.de
mailto:isabella@fumuecuador.org

